31. Jahrgang. 


Alerhöchſter Erlaß. 


Di 
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enſtag 


ee 


theilung ihres durch den Berliner een e 


2 


ſtreich“ des Fürſten Alexander weſentlich verſtärkt, 


| , Den Bamigs Bhutan 5 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend Montag früh. — Beflellungen werben in der Expedition Kate len 
| m — 3 Quartal 4,50 &, durch die Bor bezogen 5 & — Juſerate koſten 
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Morgen⸗Ausgabe. 


. ͤ . ˙ ELTERN 
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Depeſchen aus dem Damaraland erwähnen der 
Angelegenheit nicht. 


nd den ruſſiſ Vertrag von Stefano worden. 
Ich hatte ſeit Monaten Mich mit der Hoffnung erhebt, ner an Su und ih | Aus dem von den Großmächten bein unable en 555 we N ee 
getragen, daß aus Anlaß der diesjährigen Manöver] zu einem einigen geſchloſſenen Stagtsweſen erhoben | des Berliner Friedens begangenen 145 er ſind alle des ſtändigen Aus u der Scpurf eine e 


des 1. Armeecorps es Mir vergönnt ſein werde, 
Meine getreuen Provinzen Oſtpreußen und Weſtpreußen 
zu beſuchen, Mich an dem bewährten patriotiſchen Sinn 


hat. Daß der Vertrag von Berlin durch dieſen 
„Staatsſtreich“ verletzt worden iſt, kann nicht ge⸗ 
leugnet werden. Aber die Bulgaren haben durch 
denſelben nur das Beiſpiel nachgeahmt, welches 
ihnen hre unmittelbaren Nachbarn, die Rumänen, 


jene ſogenannten Rechtsbrüche hervorgegangen, 
welche man heute den Bulgaren vorwirft, als wenn 
ſie zu denen gehört hätten, welche den Vertrag ge⸗ 
chloſſen haben. Wie man aber in der Zukunft eine 
Politik beurtbeilen wird, welche jo unhaltbare Zu: 


ſetzes betreffend den Eintritt Württembergs in die 


Branntweinſteuergemeinſchaft zur weiteren Behand⸗ 


lung zugegangen. 
9 iuchen 1. Septbr. Wie aus einer Polemik 


ihrer Bewohner zu erfreuen, feiner, wie Ich nicht zweifle d Mü 
1} ’ ’ 3 7 4 ner 
„25 Jahre früher gegeben batten, ohne daß die zu: Hände geſchaffen, zur Grundlage des europäiſchen der „Augsb. Abd. Ztg.“ gegen das „ uche 
Kaen e 1 unmittelbare perſönliche e nächt dabei bethelligte Türkei oder eine der anderen Friedens None bat, und dann den letzteren nur Fremdenbl.“ hervorgeht, find eie d Si 
ennung zu zollen und demnächſt mit der neugeflärkten | Grotzmächte dagegen Einſpruch erhoben hätten. Der durch unbedingte d gegen die ruſſiſchen] Silbermünzen von 2 und 5 Mark ſeit dem Tode 
Zuverſicht zu ſcheiden, daß dieſe Provinzen Meinem beſtimmt wat, den Eins | Umtriebe und gegen die Wiederholung der durch] König Ludwigs II. in München nicht mehr ebräg 
worden mit Rückſicht auf die Thatſache, daß die 


Nachfolger an der Krone die alte Treue bewahren 
werden. Das hohe Alter allein, welches Gottes 


Gnade Mir beſchieden, würde Mich nicht abgehalten 


haben, Meinem kriegsherrlichen Berufe zu genügen 
und zugleich jene Hoffnung zur Erfüllung zu 
bringen; das Hinzutreten eines Unfalls, der Mich 
betroffen, hat jedoch — leider! und noch dazu in 
letzter Stunde Mich auf den dringenden Rath Meiner 
Aerzte genöthigt, auf den Beſuch der belden Provinzen 
zu verzichten. Es iſt Mir dieſe Entſagung recht ſchwer 
geworden, um ſo mehr, als ich Mir nicht verhehlen 
kann, daß gar manche feſtliche Vorbereitungen, 


EEE TESTER: 


welche vorausſichtlich die Anhänglichkeit ſich nicht 
hat nehmen laſſen wollen, ihren nächſten Zweck ver⸗ 


fehlen. Selbſt ſchmerzlich bewegt über dieſe un⸗ 


erwartete Störung, habe Ich nicht unterlaſſen 
wollen, den Provinzen Meine perſönliche Theil⸗ 
nahme dadurch zu bekunden, daß Ich Meinen viel⸗ 
geliebten Neffen, den Prinzen Albrecht von Preußen, 


Königliche Hoheit, mit Meiner Vertretung be⸗ 


von den weiſen Berathern des Berliner Friedens ge⸗ 


auftragt habe, Höchſtwelcher den Provinzen mit der 
Verſicherung Meiner fortdauernden Huld und Gnade 


zugleich Meinen landes väterlichen Wunſch über 
bringen wird, 


daß Gottes Segen ſtets auf 


Pariſer Frieden, der 19505 
955 der ruſſiſchen Politik von der Balkanhalbinſel 
ern zu halten und die Türkei vor der Vernichtung 
durch Rußland zu bewahren, hatte die Fürſten⸗ 
tbümer Moldau und Wallachei als zwei beſondere, 
der Suzeränität des Sultans unterworfene 
Staaten hingeſtellt. Man wollte verhindern, daß 
ein ſtarkes Rumänien, von Rußland in's Schlepptau 
genommen, aggreſſiv gegen den Schützling der 
Großmächte auftreten könne. Die Rumänen haben, 


ohne ſich von Rußland in's Schlepptau nehmen zu | 


laſſen, wozu ſie ebenſo wenig Neigung hatten, wie 
jetzt die Bulgaren eine ſolche zeigen, die Zwei⸗ 
theilung ihres Landes einfach dadurch beſeitigt, daß 
beide Fürſtenthümer ein und dieſelbe Perſon zum 
Fürſten wählten, und die organiſche Verſchmelzung 
beider Staaten zu einem einzigen Staate iſt dann 
ohne Lärm von felbſt erfolgt, da der Sultan keine 
Neigung hatte, darin eine Verletzung ſeiner 
Suzeränität zu erblicken, der er mit Gewalt ent⸗ 
gegenzutreten veranlaßt geweſen wäre. Daſſelbe 
haben die Bulgaren gethan, nur tritt hier formell 
erſchwerend der Umſtand hinzu, daß die eine Hälfte 
des Landes zu einer „autonomen Provinz“ der Türkei 


macht worden war, die nun der Türkei entriſſen und 


dann von dem Fürſtenthum Bulgarien annectict ! 


wurde. An jener Theilung des Landes fin» vorzugsweiſe 
Lord Beaconsfield und Lord Salisbury Schuld 


geweſen. Man meinte, der Türkei die Balkanlinie 


als Vertheidigungswall erhalten zu müſſen, und 


ſachkundiger Seite“ ein Beitrag geliefert. 


ſt freilich nicht gerade ein Spion (2), 


abweicht. i 
der Abzahlungsgeſchäfte wenn möglich ganz be⸗ 


den Vertrag abgewieſenen Anſprüche zu wahren 
vermocht hat, das iſt eine andere Frage, die einer 


näheren Unterſuchung wohl bedürftig iſt. 


Dentſchland. 
* Berlin, 4. Sept. Die Frage, ob die Erhöhung 


der Getreidezölle nicht bald vor den Reichstag ge⸗ 


bracht werden ſoll, iſt nach neueren Mittheilungen 0 
betheiligten fie ſich bei einer größeren Schlägerei. 


noch nicht definitiv entſchieden. Man ſpricht immer 


noch von der Möglichkeit einer außerordentlichen 


daſſelbe erreichen. 
Berlin, 5. zug | 
geſchäfte] Zu der viel 


geſchäfte iſt der „Nordd. Allg. Ztg.“ neuerdings 


Seſſion oder Oktober⸗Berufung. Daß es zu einer 
außerordentlichen Seſſion kommt, ſcheint uns ſehr 
zweifelhaft. Man würde mit einer Oktoberberufung 
ihrer Entbindung entgegenſieht. 
Beſchränkung der Abzahlungs⸗ 5 8 gegenſies 
ach erörterten Frage der Be⸗ 
handlung, d. h. der Beſchränkung der Abzahlungs⸗ 


vom Rhein, wie ſie ſagt, von „volkswirthſchaftlich⸗ 


Der In⸗ 


halt der Zuſchrift i 
Beweis für dieſe Sachkunde. Zunächſt ſtellt der 
Verfaſſer ſich auf einen Standpunkt, der von dem⸗ 
jenigen des Dortmunder Handelsvertrages erheblich 


ſeitigen. Der Mitarbeiter der „Nordd. Allg. Ztg.“ 


unbeſonnener Leute zu unnützen Anſchaffungen 


Der Handels vertrag will die Concurrenz die Polizei verhaften ließ. 


wendet ſich gegen die gefährlichſte Seite des ganzen 
Abzahlungsgeſchäftes, als welche er die dien 5 
es 3 


betr. Münzen das Bild des Landesherrn, d. h. des 
Königs Otto, tragen müßten. 

Barr, 1. Sertbr. Die „Str. P.“ meldet: Geſtern 
wurden hier acht Burſchen feſtgenommen und zur Untere 
ſuchung ins Gefängniß gebracht. Dieſelben ſtießen letzten 
Sonntag bei Gelegenheit der Meſſe von Gertweiler in 
angeheitertem Buftande deutſchfeindliche Rufe aus; ja, 
fie gingen ſoweſt, die „Marſeillaiſe“ zu fingen. Auch 


Oeſterreich⸗ngarn. 5 
* Die Herzogin Thyra von Cumberland iſt 
aus der Drag Irrenanſtalt nach Gmunden in 
die dortige Villa Hannover übergeſiedelt, wo ſie 
Der Gemüths⸗ 
zuſtand der Herzogin iſt ein verhältnißmäßig 
günſtiger, ſo daß eine völlige Heilung nicht aus⸗ 
geſchloſſen erſcheint. a 
Frankreich. 

Paris, 4. Sept. Bertoll Graivil, der Correſpon⸗ 
dent des „Reveil“, meldet, daß er einen deutſchen 
Friedrich Koch aus Frankfurt, der il 

Umwegen von Toulouſe nach Villefranche gerei 
ſei und in der Eiſenbahn die Bauern über die 
Mobiliſirung ausgeforſcht habe, in Gaillac durch 


Eugland. 
London, 4. September. Nach Meldungen aus 
Ennis (Grafſchaft Munſter) hat das von der 
Nationalliga anf heute einberufene, vom Vicekönig 


den beiden Provinzen ruhen und ihre © f f i verbotene Meeting, während der dafür urſprüng⸗ 
überſah dabei die Unmöglichkeit, dem ſanctionirten zeichnet. Das klingt ſehr wohlwollend, aber wie 4 8, 

geiſtige und materielle Wohlfahrt nachhaltig Nationalitätsprincip gegenüber eine ſo künſtliche denkt man ſich die Ausführung dieſes Vorſchlages? 5 in t able n 50 e e TOLae 

fördern möge. Sie werden beauftragt, dieſen Erlaß Grenze aufrecht zu erhalten. Die lediglich von der Der Bundesrath ſoll ermächtigt werden, das Ab⸗ 11 an 11 u eſetz Hoch in bt 

zu veröffentlichen. Hand in den Mund lebende diplomatiſche Weisheit zahlungsgeſchäft im allgemeinen auf beſtimmt be⸗ Na entgegengeſe 118 ane en Punkte ſtatt⸗ 

Berlin, den 3. September 1887. war zufrieden für den Moment eine Rühepauſe ger | zeichnete Artikel zu beſchrün en, nämlich auf ſolche 11 0 Be itifehen Deputirten Dillon, 

gez. Wilhelm. wonnen zu haben. welche geeignet ſind, dem Käufer als „Hilfsmittel Sullivan, O'Brien und Cox, ſowie der 


ST, 


M An die Oberpräſidenten der Provinzen Oſtpreußen 


Nun liegt aber doch die 


können, nachdem ſich vorher klar und 
hatte, daß den nichts 


deutlich 
hatt. Bulgaren 1 


Frage nahe genug, 


welches Intereſſe die Großmächte daran haben landwirthſchaftliche Maſchinen u. dergl. 


eingereiht werd 


in ſeinem Beruf“ zu dienen, wie Nähmaſchinen, 


Es giebt 

deſſen kaum einen Gegenſtand des Handels, der 

t unter gewiſſen Vorausſetzungen in die 
egorie eines Hilfen inf 

hen könn Seh 

Mit der Aufſtellung der Lifte der Gegenſtände, 


engliſche radicale Abgeordnete Philipp Stanhope 


hielten Anſprachen an die Verſammlung, bis 
die Ankunft der Polizei und einer Abtheilung 
| ıBeinandergehen der Verſammlun 
heilnehmer an der Verſammlu 

ſuchten darauf in Ennis ſelbſt das Meeting for 
ſetzen, leiſteten aber, als die Polizei zur Räumung 


welche im Wege der Abzahlungsgeſchäfte verkauft 
bezw. gekauft werden können, wäre es alſo noch 
nicht genug. Man müßte auch die Lokalbehörde, 
d. h. die Polizei ermächtigen, zu unterſuchen, ob im 
einzelnen Falle die geſetzliche Vorausſetzung zutrifft; 
es iſt kaum wahrſcheinlich, daß der Bundesrath 
bereit ſein ſollte, eine Vollmacht zu übernehmen, 
durch welche das Uebelwollen, welches in Handels⸗ 
kreiſen durch die Abzahlungsgeſchäfte hervorgerufen 


u 

bed Straßen ſchritt, der Aufforderung der Depu⸗ 

tirten und der Geiſtlichen, keinen Widerſtand zu 

leiſten, Folge und gingen ruhig auseinander. 
Bulgarien. 

* Aus Sofia wird der „Ung. Poſt“ gemeldet, 
daß die ſerbiſche Regierung von einem Plane in 
Kenntniß geſetzt wurde, wonach gegen 50 bulga⸗ 
riſche und rumeliſche Flüchtlinge unter Führung 
eines gewiſſen Adſchiew und mit Unterſtützung des 


13 08 v. Ernſthauſen. 
(Wiederholt, weil zur Veröffentlichung an dieſer 
Stelle geſtern zu ſpät eingegangen.) 


Der erſte Fehler die Wurzel aller folgenden. 


Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ hat 
neulich die Behauptung ausgeſprochen, daß die 
Bulgaren ſich durch die von ihnen bewieſene Stand⸗ 


haftigkeit in der Behauptung ihrer Selbſtändigkeit 
die europäiſchen Sympathien entfremden. 
Rußland mag dieſe Bemerkung zutreffen. In der 
anzen übrigen 
remdung nichts bemerken. Es wird im Gegentheil 


eine 


Für 
elt wird man von dieſer Ent⸗ 


11 1 ſein zu ſagen, daß die Sympatbien für 
leine, ſoeben von unwürdiger Knechtſchaft er⸗ 


löſte Nation nicht bloß im ganzen außerruſſiſchen 
Europa, ſondern überall, wo man dieſen Vorgängen 
einige Aufmerkſamkeit gewidmet hat, immer weiter 
wachſen werden, je mehr es derſelben gelingt, ihre 
durch die jetzt geſprengten Feſſeln nicht verloren Bul 
gegangene Lebensfähigkeit und einen bewunderns⸗ 
werthen Sinn für maßvolle Geſetzlichkeit und ſtaat⸗ 
liche Ordnung zu beweiſen. Das officiöſe Organ 


machte jenen Ausſpruch zur Grundlage 


für f 
eine Argumentation, durch welche die Bulgaren J 


verſchiedener gegen den Berliner Friedensvertrag 


begangener Rechtsbrüche und Auflehnungen be⸗ 
ſchuldigt wurden. 


Den erſten Rechtsbruch, welchen die Bulgaren 


begangen haben, findet man darin, daß die Nation b 
im Verein mit ihrem Fürſten die fehlerhafte Zwei⸗ i 


Nachdruck 


Schneeblume. Nee 
Roman von Fürſtin Olga Cantacuzene⸗Altieri. 
Einzige autoriſirte Ueberſetzung von Adolph Schulze. 
(Fortſetzung.) 


22) 


„Philipp“, ſagte Erika, ihm voll ins Antlitz S 


blickend, „Laura v. Ortillac war heute Morgen 
bei mir, fie hat mich beauftragt, Dir ihr Lebewohl 
zu überbringen, ſie geht ins Kloſter.“ 


europäiſche Türkei, 
Du ſo vollſtändig in Beſitz genommen haſt, daß 


Gefühl darin übrig geblieben iſt ... und daſſelbe 
Mitleid empfinde ich auch für Dich, Philipp.“ 
„Ich danke“, ſagte er kalt, „ich habe durchaus 
kein Bedürfniß für Dein Mitleid, welches Du einem 
chuldigen kaum großmüthiger anbieten könnteſt, 
der Dich tödtlich beleidigt hat. Dieſe Seelengröße 
ſcheint mir keineswegs am Platze zu ſein, ich weiß 


nicht, welche Idee Du Dir von meinem Verhältniß 


Philipp zuckte krampfhaft zuſammen, aber er 
aber hat Deine romantiſche Einbildungskraft Dich 


preßte die Lippen auf einander und unterdrückte 
ſeine Bewegung. u 

„Der Entſchluß iſt ja ſehr plötzlich gekommen“, 
ſtieß er mit angenommener Gleichgiltigkeit hervor, 


zu Fräulein v. Ortillac machſt. Augenſcheinlich 


ſehr weit von der Wahrheit entfernt. Es iſt 


zwiſchen uns — das brauche ich Dir wohl kaum 


ai wundere mich nur, daß Du die Erfte bift, der 


ie ihr Vertrauen geſchenkt hat ... es müßte denn 
ſein, daß Du ſie zu dem Entſchluſſe veranlaßt 
Be fügte er bitter hinzu. i 

„Un 


haltung mit ihr fand, ſo war dieſes Vergnügen 
raktere begabt zu werden, die weder unter dem 


d wenn ich ſie wirklich dazu veranlaßt 
klammern können, um Hilfe bei ihm zu ſuchen 


hätte, wäre es unrecht von mir geweſen, Philipp?“ 


ſagte ſie mit einem Ausdruck ſchmerzlicher Be⸗ 
wegung. 


ebenfalls vollkommen 
welches ſie in der Unterhaltung mit Thaddäus 


„Wenn es der Fall wäre, ſo ſollte es mir um 
Deinetwillen leid thun“, ſagte er hart, „ich würde 
dann die hohe Meinung verlieren, welche ich bisher 
von Deinem Geiſt und Deinem Urtheil hatte. Ich 


hielt Dich unfähig, die Gefühle anderer ſo wenig 
zu verſtehen, und glaubte Dich erhaben über die 
armſelige Kleinlichkeit einer lächerlichen Eiferſucht.“ 


verſucht, gegen die vollkommene Geradheit ihres 


Urthbeils anzukämpfen. Es wollte ihm nicht ge⸗ 


„Und Du thateſt Recht daran, Philipp, ich bin 


einer ſolchen Eiferſucht vollkommen unfähig. So 
viel ich mein Herz auch frage, ich finde kein Atom 
davon in mir. 
Mitleid mit dieſem jungen Mädchen, deſſen Herz 


erſt zu ſagen — nicht ein Wort gewechſelt, welches 


Vergnügen zu überlaſſen, welches ich in der Unter: 
doch vollkommen unſchuldig.“ 


Sie antwortete nicht gleich, ſie dachte an das [Sch 
Vergnügen, 


unſchuldige 
gefunden hatte. 


„Bi 
ſie endlich ſehr leiſe. 


Verſtört blickte er ſie an. Er hatte vergebens 


lingen, die Stimme ſeines Gewiſſens zu betäuben, 
und dieſer innere Kampf hatte nur Bitterkeit und 
Unzufriedenheit in ihm hervorgerufen; dennoch ver⸗ 


ſuchte er zu widerſtehen. 


Aber ich empfinde ein unendliches 


„Daran kannſt Du ſehen, daß Du doch eifer⸗ 
ſüchtig bist“, ſagte er, „Du glaubſt Deiner krank⸗ 


einer Rate zu verbieten, nicht ausführbar iſt. 
i * [Germaniſirungsmaßregel.] Hinſichtlich der 
Deckung des Mangels an Volksſchullehrern in der 
i ind, der „Köln. Ztg.“ zufolge, 
weitere Anordnungen getroffen und es wird mit 
; aller Entſchiedenheit die Deutſchmachung der polni⸗ 


Provinz Poſen 


waren durch den „Staats⸗ 


haften Einbildungskraft mehr als meinen Ver⸗ 
auch nicht der kleinſte Raum für irgend ein anderes ſi 


ſt Du deſſen ganz ſicher, Philipp?“ ſagte 


verſagt hätte, 


wird, auf den Bundesrath abgeleitet werden würde. 

Immerhin iſt an dem Vorſchlage der Sachkundigen 
vom Rhein das Eingeſtändniß von Werth, daß der 
Vorſchlag der Osnabrücker Handelskammer, die Zu⸗ 


rücknahme des Objects bei unterbliebener Zahlung 
un 16 ; ; Wing maßregeln getroffen worden. 


ſchen Schulen durchgeführt werden. 


In der „Cape Times“ iſt heute eine Erklärung ver⸗ 


öffentlicht, datirt Okahandje, Damaraland, 15. Juni, 
wodurch Kamaherero, der oberſte Häuptling des 
Damaralandes, N 
Protectorats über fein Gebiet in Abrede ſtellt und 
jede Verantwortlichkeit für das Leben und Eigen⸗ 
thum dort anſäſſiger Europäer während des gegen: 

wärtig mit den Namaquas geführten 5 e liche 

amtliche 


die Herſtellung eines deutſchen 


ſich weiſt. Hier eingegangene deutſche 


e 


i * Aus Deutſch⸗Südweſtafrikg.] Aus Capſtadt 
telegraphirt man dem Bureau Reuter vom 1. Sept.: 1 
werden wolle; eventuellen Beſchlüſſen und Schritten 


flaviſchen Comites in Odeſſa einen Put ſch⸗ 
verſuch an der ſerbiſch⸗bulgariſchen Grenze zu 
machen beabſichtigen. In Folge deſſen ſind an der 
beiderſeitigen Grenze entſprechende Vorſichts⸗ 


* [Die Auffaſſung Frankreichs von der gegen- 
wärtigen Sachlage] ſchildert ein Pariſer Brief der 
officidien Wiener „Polit. Correſp.“ wie folgt: 

Man giebt in franzöſiſchen Regierungskreiſen ans 
dauernd der Neberzengung von einer friedlichen Löſung 
der bulgariſchen Schwierigkeiten Ausdruck. Es liege 
nicht das geringſte Anzeichen vor, daß das ruſſiſche 
Cabinet ſeiner wohlerwogenen Politik der Euthaltung 
von einſeitigen Schritten und Maßnahmen untreu 


geſammteuropäiſchen Charakters werde man aber in 


Sofia ſicherlich keinen ausſichtsloſen Widerſtand bereiten. 


Es handle ſich alſo um einen Einklang zwiſchen den 
europäiſchen Cabinetten, welches Streben auf volle 
Unterſtätzung der franzöſiſchen Diplomatie zu rechnen 
habe. Die Vornahme einer neuen Fürſtenwahl in Bul⸗ 


garien, ohne Theilnahme der oſtrumeliſchen Vertreter, 
erſcheine allerdings als eine unerläßliche Nothwendigkeit. 


eee 


Prinz Ferdinand von Coburg habe keinen Grund, ſich 


ſicherungen.“ 
„Nein, Philipp, ich ſträube mich nicht, Dir zu 
Spal ich habe zu großes Vertrauen in Deine 
byalität. 
Reinheit Deiner Gefühle für das junge Mädchen 
gezweifelt, und doch habe ich nicht verſucht, ſie von 
ihrem Entſchluſſe abwendig zu machen.“ 
„Ich begreife das“, antwortete er bitter, „aber 
Du wirſt zugeſtehen müſſen, daß wir kaum ein 


Recht haben, uns gegenſeitige Eiferſucht vorzu⸗ 
werfen. Unſere Heirath war eigentlich nie etwas 
anderes als die Verbindung zweier Exiſtenzen. So 


ſagte ſie, „und jetzt noch 222 


wie Du mir niemals die geringſte Sympathie ge⸗ 


zeigt haſt, ebenſo glaubte ich auch Dich zu ver⸗ 
Du nicht hätteſt hören können. Und wenn ich 115 4 a an d 
vielleicht unrecht that, mich ein wenig zu ſehr dem 


letzen, wenn ich Beweiſe von Zuneigung an Dich ver⸗ 
ſchwendet hätte, die doch kein Echo in Deinem Herzen 
gefunden haben würden. Du haſt das Glück gehabt, von 
der Natur mit einem jener unempfindlichen Cha⸗ 


merze anderer, noch unter ihren eigenen Leiden⸗ 


ſchaften zu dulden haben. Ich beglückwünſche Dich 


darum. Es war vielleicht Dein einziges Unrecht, 
daß Du glaubteſt, auch ich ſei mit einer ebenſo 
glücklichen Natur begabt. Ich habe gelitten unter 
dieſer Kälte, aber ich habe mich nie beklagt, und 
noch jetzt bitte ich Dich, keinen Vorwurf in dieſen 
bindung zuſtande kam. Wir haben uns geheirathet, 


Worten zu ſehen, zu denen Du mich gezwungen 


haſt. Ich wünſche einzig und allein, mich zu ent⸗ 
Andere von uns iſt ſchuldig, aber wir würden es 
ſein, wenn wir uns von dem Gefühl dumpfen 


ſchuldigen, anderswo eine Theilnahme geſucht zu 


haben, die ich bei Dir nicht fand.“ 
Sie zögerte einen Augenblick und machte eine 
gewaltſame Anſtrengung, um ihre Stimme zu feſti gen. 
Du, daß ich Dir dieſe Theilnahme 
wenn Du mich darum gebeten hättet?” & 


Glaubſt 


5 Philipp, warum haft 
Du kein Vertrauen zu mir?“ 5 
Sie blickte ihn an mit ihren ſchönen Augen, 


die klar und durchſichtig waren wie die eines 
Ich habe keinen Augenblick an der F 


Kindes 

„Glaubſt Du denn, ich hätte Dich nicht lieb, 
Philipp? Glaubſt Du, ich verſtände nicht, was in 
Deinem Herzen vorgeht? ... Dieſen Kampf gegen 
die Uebermacht eines Gefühls, welches Dich nur 
verführt hat, weil Du es für vollſtändig unſchuldi 
hielteſt? Glaubſt Du, ich hätte nicht begriffen, daß 
Du Dich ſehr unglücklich fühlen mußteſt von dem 
Augenblicke an, wo Du wahrnahmſt, daß dieſe 
Neigung Dich auf eine ſchiefe Ebene führte, weil 
Du im tiefſten Herzen edel und tugendhaft biſt, 


und weil ſchon der Gedanke eines Fehltrittes 


Herzen 


Dir Abſcheu verurſachte? In jenem Augen⸗ 
blicke wäreſt Du glücklich geweſen, in Deinem 
ein anderes ſtarkes und mächtiges 
Gefühl zu entdecken, an das Du Dich hätteſt 


der Kampf wäre dann weniger ſchmerlich geweſen 


iſt es nicht jo, Philipp? — Siehſt Du, dieſe Liebe 
hätte ich Dir einflößen müſſen; vielleicht iſt es weder 
meine noch Deine Schnld, daß es mir nicht ge⸗ 
lungen iſt; es iſt vielleicht lediglich das traurige 
Reſultat der Verhältniſſe, unter denen unſere Ver⸗ 


ohne uns zu kennen, weder der Eine noch der 


Groles gegen das Schickſal überwältigen ließen, 
wenn wir den Beiſtand unſerer gegenſeitigen Theil⸗ 
nahme zurückwieſen. Du leidet, Philipp, Du biſt 
unglücklich ... bin ich nicht Deine beſte Freundin? 


fangs allerdings, ihres böänzligen Charakters 


\ 


Homburg v. d. H., 5. Sept. Das kronprinz⸗ 
| liche Paar traf mit feinen Töchtern heute Nach⸗ 
mittag vier Uhr hier ein, beſuchte die Prinzeſſin 
Chriſtian von Schleswig ⸗Holſtein und fuhr um 


bei einer Bevölkerung von über eine halbe Million 
wohl kaum in Betracht kommen. In der Provinz 
Reggio di Calabria iſt die Seuche ganz erloſchen 
und nur in Sicilten und einigen Orisgemeinden 
der Provinz Neapel und Terra di Ladaro 
kommen noch einige Fälle vor, doch beginnt 
auch dort die Seuche ſichtlich abzunehmen. 
Man darf behaupten, daß die Cholera dieſes I ihr 
— bisher wenigſtens — bloß ſporadiſch auftrat. 
Bedenkt man überdies, daß in Folge der hie und 
da herrſchenden Beunruhigung jede Unterleibs⸗ 
Erkrankung als Cholera bezeichnet oder wenigſtens 
als verdächtiger Fall aufgefaßt wird, ſo vermag 
auch die Zahl der angeblich an der Cholera 
Senke in keinerlei Weiſe Beſorgniſſe hervor⸗ 
zurufen. € | 

Das höchſte Lob verdient die Regierung, welche 
nichts unterließ, um die drohende Gefahr zu be⸗ 
ſchwören, die Cholera, wo ſie auftrat, mit aller 
Energie zu bekämpfen und deren Verbreitung zu 
verhindern; es iſt alle Hoffnung auf ein baldiges 
vollſtändiges Erlöſchen vorhanden. Mittel⸗ und 
Ober Italien blieben diesmal von der Seuche ganz 
verſchont. 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 

Berlin, 5. Sept. Die „Kreuzztg.“ meldet, eine 
Begegnung des Kaiſers Wilhelm mit dem 
Kaiſer von Rußland in Stettin ſei als ſicher 
bevorſtehend zu betrachten. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin würden nächſten Sonntag nach Stettin 
fahren, um bereits am Montag die Ankunft Kaiſer 
Alexanders zu erwarten. 

Die „Poſt“ bringt eine ähnliche Mittheilung 
von, wie fie ſagt, „ſonſt unterrichteter Seite“. Die 
Unterlaſſung der ſchweren Reiſe vach Königsberg 
würde die Kräfte des Kaiſers für die kürzere Reiſe 
und den wichtigen hochpolitiſchen Zwack ſtas ken. 

Dagegen ſchreibt die „Nordd. Allg. Zig.“ : Ber: 
ſchiedene Blätter bringen die aus öſterreichiſchen 
und frarzöſiſchen Quellen kommende Nachricht, daß 
eine Zuſammenkunft des deutſchen und des ruſſiſchen 
Kaiſers in Stettin während dieſes Monats 


einer ſolchen zu widerſetzen. Entweder er ſei populär, 
dann könne er feiner Wiederwahl in einer legalen, jede 
weitere ö kerrechtliche Anfechtung ausſchließenden Form 
gewiß ſein, wodurch ſich ſeine Lage beſſere; oder er habe 
fiy nicht pepulär zu machen gewuß, in welchem Falle er 
ſicherlich ſelbſt eine Wü de nicht werde feſthalten wollen, 
welche dieſer allerwichtisſten Voraussetzung ermangele. 

Nalürlich it an alles das, namentlich an den 
Ausſchluß der oſtrumeliſchen Delegirten bei der 
ee Lage der Dinge gar nicht zu denken. 

emerkenswerth aber erſcheint die obige auf die 
bisherige ruſſiſche Politik der Enthaltung hin⸗ 
weiſende Auslaſſung, welche andeutet, daß man 
9700 in Paris von der Ernrot'ſchen Miſſion am 
Uebſten nichts wiſſen möchte. 5 

Die Umtriebe bulgariſcher Emigranten an den 
bulgariſchen Landesgrenzen rufen in Sofia einige 
Beſorgniſſe hervor. Man hat in Sofia von den 
neu im Zuge befindlichen Müblereien ziemlich genaue 
Kenntntß, umſomehr als die Emigranten, und unter 
die en die Hauptiheilnehmer an der Verſchwörung 
gegen den Fürſten Alexander, ihre Agitationen un: 
verhüllt berreiben. Unter anderem ſuchen dieſelben 
gegen den Fürſten Ferdinand gerichtete Flug⸗ 
ſchriften, in welchen das Erſcheinen eines ruſſiſchen 
Commiſſärs als die einzige zu einer Löſung führende 
Eventualiät hingeſtellt wird, in Bulgarien einzu⸗ 
ſchmuggeln. Die Regierung hat eine ſehr ſtrenge 
Bewachung der Grenzen, ſowohl gegen Serbien, 
die Türkei und die Dobrudſcha, als auch der 
Donau⸗Ufergegenden verfügt, da aus allen dieſen 
Richtungen verdächtige Momente zu ihrer Kenntniß 
gelangten. Nach den Verbreitern der Pamphlete, 
deren eines in franzöſiſcher Sprache abgefaßt und 
un in Turn⸗Severin gedruckt iſt, wird ges 
ahndet. 

* [Eine ungariſche Stimme.] In einer offictöfen 
Peſter Auslaſſung wird ausgeführt, das Erſcheinen 
Ernrots in Bulgarien würde den Bürgerkrieg zur 
Folge haben, der Widerſtand der Bulgaren aber 
würde die Orientfrage aufrollen; die Haltung 
Oeſterreichs gegen den ruſſiſchen Vorſchlag ſei daher 
ablehnend. — Man wird nicht fehlgehen mit der 
Annahme daß ſich Großbritannien und Italien 
dieſer „ablehnenden Haltung“ Oeſterreich⸗Ungarns 
angeſchloſſen haben und daß die ruſſiſche Diplomatie 


Ma month, 5. September. 


hierhergebracht. 


Danzig, 6. September. 

* [Zum Kaiſerfeſt in Danzig.] Wie wir nach 
zuberläffigen Informationen mittheilen können, war 
eine definitioe Entſcheidung darüber, ob der als 
Stellvertreter des Kaiſers in Königsberg weilende 
Regent, Prinz Albrecht der Einladung unſerer 


der Stadt Danzig und zu dem in Ausſicht genom⸗ 
menen Feſtdiner der Prodinz im Artushofe Folge 
zu geben in der Lage ſein wird, auch bis geſtern 
ſpät Abends noch nicht getroffen. Man erwartet 
dieſe Entſcheidung aber im Laufe des heutigen 
Tages. Bis dahin 
vorbereitungen nur ſiſtirt worden und man hoffte 
bis geſtern Abend noch immer, daß die Wieder⸗ 
aufnahme werde erfolgen können. 

I Miniſterial⸗Erlaß]! Eine Bebörde hatte den 
Verſuch gemacht, die hypothekariſche Eintragung einer 
im Pfändungs verfahren unbeitreiblich gebliebenen Geld⸗ 
ſtrafe herbeizuführen Der Herr Miniſter des Innern 
hat hieraus Veranlaſſung genommen, die Polizei⸗ 
behörden dahin zu inſtruiren, 
Ffahren mit den beſtehenden Beſtimmungen nicht in Ein⸗ 
Hang zu bringen und die hypothekariſche Eintragung der 
Geldſtrafen ausgeſchloſſen ſei, da die Behörden im 


ſtrecken haben. = ; 
* [Lehrerinnen⸗Prüfung.] Bei der geftern Abend 


infolge deſſen, um das Scheitern ihres Vorſchlages beabſichtigt ſei. Wir find in der Lage zu ver. g Uhr deendigten, unter Vorſis des H rru Wins 
zu verdecken, im Brüſſeler „Nord“ erklären läßt, ien daß, in at en) 175 it.) vinztal⸗ Schulrat Vöſcker abgehaltenen Lehrerinnen⸗ 
„es ſei nicht die Rede davon, einen ruſſiſchen]ſolchen Zuſammenkunft ni beruht "I lich [Prüfung, an, der biefigen Victoria Schule er; 
General nach Sofia zu ſenden“. Die ganze Zeitungsnachricht beruht lediglich] heiten ſämmiliche 10 Eraminandinnen das Zeugniß 
Rußland auf Muthmaßungen. Es liegt nichts vor, was zu der Reife fur das Lehramt an höheren Töchter⸗ 

5 [Rußland. „] der Annahme berechtigte, daß ein Beſuch des Zaren ſchulen, und zwar die Damen Margarethe Bonn, 
Das letzte Attentat] Dem „Hamb. Corr.“ in Stettin beabſichtigt fe. Eine ganz müßige Con- Margarethe Braune. Conrad ne Grüttner, Lisbeth 

wird aus Berlin telegraphirt: Trotz des Dementis jectur iſt es, wenn einige Blätter von der Er. Grun, Hedwig v. Knobloch, Anna Loſſow, Gertrud 


Raabe, Malwine Schultz, Hedwig v. Zeddelmann und 
Louiſe Zeruneith. 

Irganiſtenwahl] Geſtern Nachmittag 3 Uhr 
trat der Gemeinde ⸗Kirchenrath zu St. Marien in der 
Wohnung des Herrn Conſiſtorialrath Kahle zuſammen, 
um die Wahl zu der vacanten erſten Organiſtenſtelle zu 
vollziehen. Es wurde jedoch beſchloſſen, wegen weiterer 
Vorbereitungen die Wahl noch zu vertagen. 

* lUnglücksfall] Am Sonnabend ertrank beim 
Baden in der Moltlau bei Kl. Walddorf der Weichen: 
ſteller Stamm, wahrſcheinlich in Folge eines Schlag⸗ 


anfalls 8 
[ Klebſtoff der Briefmarken] In Bezug auf die 
Klebfähigkeit unſerer Briefmarken hatte die „Papier: 
Ztg.“ eine Anfrage an die Direction der Reichsdruckerei 
gestellt und darauf unterm 26 Auguſt c. folgende Ant⸗ 
wort erhalten: „Der Redaction der „Papier Zig.“ er⸗ 
widere ich ergebenſt auf die anläßlich der Beſchwerde 
der Handelskammer zu Offenbach über die mangelhafte 
Klebfähigkeit der deutſchen Briefmarken an mich ge⸗ 
richtete Anfrage vom 2. d. M., daß vor einiger Zeit in 
der Reichsdrockerei Verſuche angeſtellt worden find, den 
zum Beſtreichen der Poſtfreimarken⸗Bogen Verwendung 
findenden arab ſchen Gummi mit Körner⸗Gummi(Dextrin) 
u miſchen, daß aber dieſe 8 Da ſich 

e 


der „Köln. Ztg.“ beſtätigt es ſich, das ein Attentat 

auf den Zaren vor ſeiner Abreiſe nach Dänemark 

ſtattgefunden hat. Es war ein Prellſchuß, der den 

linken Arm quetſchte, ohne eine Blutung zu er⸗ 

zeugen, jedoch heftige Schmerzen verurſachte. 
Amerika. 

* [Ueber das wunderbare Wachsthum von Ne⸗ 
braska], eines der jüngſten Staaten der Vereinigten 
Staaten, berichtet die „N. Z. Z.“ folgendes: Der 
Werth des ſteuerpflichtigen Eigenthums beträgt 
gegenwärtig 160 506 266 Doll. und bedeutet eine 
Zunahme von 16% Mill. Doll. gegen das Vorjahr 
und von 67 Mill. Doll. gegen die letzten 6 Jahre. 
Die Zunahme der Bevölkerungszahl, welche 1880 
laut Cenſus 452 400 Seelen betrug, wird gegenwärtig 
bereits auf das Doppelte dieſer Zahl geſchätzt. 


Die Cholera in Italien. 

Im Hinblicke auf die vielfach übertriebenen 
Darſtellungen betreffs der Ausbreitung und des 
Standes der Cholera in Italien ſcheint es geboten, 
auf Grund genauer Informationen nachſtehende 
Thatſachen feſtzuſtellen. Die Seuche brach zuerſt 
in Sicilien und namentlich in Catania aus, an⸗ 


neuerung eines im September ablaufenden dentſch⸗ 
1 lee Vertrages ſprechen. Ein ſolcher exiſtirt 
gar nicht. f 

— Einen, „Deutſchland und Rußland“ betitelten 
Artikel der „Köln. Ztg.“ beſprechend, ſagt die 
„Nordd. Allg. Ztg.“, der dentſchen Politik ſei im 
Intereſſe des Reiches und feiner Würde die Auf⸗ 
gabe auf Erhaltung des Friedens geſtellt, ſo lauge 
derſelbe mit Ehren haltbar. Der Ausgangspunkt 
dieſer Thätigkeit könne nur auf dem Boden der von 
Deutſchland geſchloſſenen Verträge geſuchi werden. Daß 
dieſe ſonſt erfolgreiche Friedensarbeit der dentſchen 
Politik ſeit drei Sommern durch Bulgarien und 
ſeine Fürſten geſtört werde, könne das Wohlwollen 
deutſcher Politiker Bulgarien nicht zuwenden. Es 
entſpreche den Intereſſen der ebenſo friedliebenden 
wie wehrhaften deutſchen Nation, daß Deutſchland 
fein volles Gewicht im Rathe Europas dafür ein⸗ 
ſetze, daß Europa die ehrgeizigen bulgariſchen 
Fürſten und Miniſter, welche geneigt ſeien, 
Feuer in Europa anzulegen, zur Ruhe verweiſe. 
Deutſchlaud halte au den durch den Coburger und 
den Batten berger gebrochenen Verträgen feſt, nich 
aus Gefälligkeit gegen andere Mächte, ſondern 
aus Achtung vor der eigenen Unterſchrift. Für 
die Frivolität, mit welcher der Friede Europas 


hrt haben, inzwiſch 
Von den auf d 
fh: änkte Meng 


; ir 
enge in ‚eben 
Beraulaſfu 


EN 
zu Ur.beilen, wie das vorliege ug gegeben 


wegen, in einigermaßen allarmirender Weiſe, da Auer 


die meiſten von der Seuche Ergriffenen ftarben. | dur) das Orleaus » Coburgiſche Unter: | baden mag, obgleich der Bulak von Dextein zu dem 
Die Cholera verbreitete ſich dann nach 115 nach] nehmen aufs Spiel geſetzt worden, fehle de en ee e eee 
in den umliegenden Ortſchaften, drang auf der | auf jeder Schein der Entſchuldigung. Das > (Ferien-Straffammer.] Geſtern hatte der Ge⸗ 


Unternehmen des Coburgers ſei uur erflärlich, wenn 
man den Coburger als Träger einer ausſchließlich 
orleaniſtiſchen Politik auffaſſe. Die Intereſſen des 
Hauſes Orleans ſeien derartige, daß ein dauernder 
Friede fie nicht fördere. Ein europäiſcher Krieg 
würde zunäüchſt das Beſtehende in Frage ſtellen und 
nach deſſen Sturz die Wege und den Raum für einen 
Wechſel der Zuſtände in Frankreich ſchaffen. 

— Die „Krzztg.“, die „Poſt“ und das „Deutſche 
Tageblatt“ bringen hoffnungsreiche Artikel für die 
Erhöhung der Getreidezölle. 

— Ein bekannter hieſiger Stadtverordneter, Juſtiz⸗ 


richtshof ſich mit einer Anklage gegen die Schmiede⸗ 
meiſterfrau Marie Buczkoweki geb. Rogall von hier 
wegen Verleitung zum Meineide zu beſchäftigen. Die 
Angeklagte iſt 4“ Jahre alt, bereits wegen Körperper⸗ 
letzung mit 14 Tagen und wegen Diebſtahls mit 6 Mo⸗ 
naten Gefängniß beſtraft Zwiſchen der Angeklagten 
und Fräulein Maria IJlaliener beſtanden mehrfache 
Streitigkeiten wegen rückſtändiger Miethe, 
bon der erſteren zu fordern hatte. In dieſer Angelegen⸗ 


einen Seite gegen Palermo, auf der anderen 
gegen Meifina vor, von wo fie über die Meerenge 
auf das Feſtland in die Provinz Reggio di Calg⸗ 
bria verſchleppt wurde. Von da aus machte fie 
einen Sprung und drang bis Ggeta und ſpäter 
in die ganz nahe bei Neapel liegende Ortſchaft 
Reſina vor, von wo ſie auch nach Neapel einge⸗ 
ſchleppt wurde. Dank den energiſchen von der 
Regierung und den betreffenden Gemeinde⸗Verwal⸗ 
tungen getroffenen Maßregeln verlor jedoch die 
Seuche bald ihren bösartigen Charakter und auch 
die Zahl der Erkrankungen nahm zuſehends ab. 
In Neapel kann eigentlich von einer Cholera⸗ 
Epidemie gar nicht die Rede ſein, da die Seuche 
keine Verbreitung findet und täglich nur einige Fälle 
vorkommen. 

In den letzten Tagen erkrankten einige Arbeiter 
in Tivoli bei Rom und kamen auch Erkrankungs⸗ 
fälle, jedoch in ſehr geringer Anzahl, in der Haupt⸗ 
ſtadt ſelbſt vor. Die meiſten der Erkrankten ſind 
übrigens geneſen und es ſind die bisherigen Er⸗ 
krankungen vereinzelt geblieben. Seit mehreren 
Tagen iſt in Rom überhaupt kein weiterer Fall vor⸗ 

ekommen. Es dürfte ſomit den Bemühungen der 
ehörden gelungen ſein, die Seuche in Rom im 
Keime zu erſticken. In Neapel iſt die Cholera eben⸗ 
falls im Erlöſchen begriffen, denn die 5—6 Fälle, 
welche daſelbſt noch täglich vorkommen, können 


zu Gunſten des Fräulein Italiener ausfielen. Hierauf 
erhielt letztere am 15. November 1886 von der Ange⸗ 
klagten eine Aufforderung, die ihr geliehenen 700 A 
rath Karſteu, iſt in Warnemünde während des Badens | surüd zu zahlen, obgleich Fräulein Italiener heute eidlich 
an einem Lungenſchlag geſtorben. bekundete, daß fie nie Geld von der Angeklagten geborgt 
— Nach dem „Berl, Tagebl.“ hat von der Firma hätte. Fräulein Italiener leitete nun gegen die Ange⸗ 
8 7 2 klagte die Negatorienklage ein und der Gerichtshof er⸗ 
Goldſtein, Pintus u. Co. der eine der Juhaber, i 5 1 6 
8 5 8 5 huber, kannte dahin, daß Frau Buczkowski keine Forderung 
Goldſtein, nach vorheriger Anzeige bei der Gläubiger an Fräulein Italiener habe. 
Verſammlung Berlin verlaſſeu. Der andere Inhaber, darauf die in demſelben Haufe wohnende Ehefrau des 
Pintus, wird vermißt. Die Eröffnung des Concurſes Schreibers Borrmaan wiederholt zu überreden, da 
iſt von dem Gläubiger⸗Ausſchuß beim Gericht be⸗ | fie beeidigen ſolle, fie hätte geſehen, wie die 
autragt. Angeklagte dem Fräulein Italiener 700 «4 


: geliehen 9 00 Baum, ehe a in an Frau 
) Daß auf derartige Dementis der „Nordd. Allg. Ztg.“ Zormann 8 abgeben. Da letztere jedoch hervon 
nicht gerade zu bauen ift, hat die Geſchichte der niger nichts wußte, fo weigerte fie ſich, dieſem Anſignen nach⸗ 
KRarfer-Entrevue von 188, ſehr draſtiſch gelehrt. Damals zukommen. Anfangs Januar d. J ſaß die Angellagte 
ſtriit die „Nordd. Allg. Ztg.“ die Kaiſerbegegnung noch] im hieſigen Gefängniß in einer Zelle mit Thereſe 
rundweg ab, als der Zar und auch der eigene Bericht⸗ 


zuſammen, und dieſe erſuchte ſie bei deren Entlaſſung 
erftatter der „Nordd. Allg. Ztg.“ ſich bereits nach Danzig aus dem Gefängniſſe, zu Frau Bormann zu gehen, um 
unterwegs befanden. D. Red. 


dieſe nochmals zu erſuchen, fie ſolle beſchwören, daß 
äutzerſten Rechtſchaffenhett widerſtrebte; in einer uns | Frau Borrmann vicht ein, ſondern ſie bekundet heute, 
weil auch ich gelitten habe. — Ich habe ebenſo ge⸗ Der Gerich'sbof verurtheilte die Buczkowski wegen Vers 
ſtreckte in der Stunde der Verzweiflung. Ich habe lichen Ehrenrechte auf 2 Jahre. 
Wie Du habe ich den Zauber der Leidenſchaft meſf der herrlichſten Edeltannen, welche einen Durch⸗ 
ein ca. 1 Fuß ſtarker Splitter herausgeriſſen, ſondern 
bin mit Grauen zurückgewichen, als ich 


— 


Warum vertrauſt Du mir nicht Deinen Kummer?“ 
— Mit einem Blick voll zärtlicher Theilnahme 
ſtreckte fie ihm beide Hände entgegen. Auf eine jo 
edle, freimüthige Offenherzigkeit war er nicht ge: 
faßt; er hatte Vorwürfe und wohl gar bittere 
Anſchuldigungen erwartet. Voll Staunen betrachtete 
er ſie einen Augenblick, dann aber glitt er, beſiegt 
und überwunden durch die himmliſche Sanftmuth 
ihres Blickes, langſam zu ihren Füßen nieder, barg 
das Geſicht auf ihren Knien und weinte. 

Mit feinem Gefühl wartete ſie, bis er ruhiger 
eworden. Dann nahm ſie zärtlich ſeinen Kopf, 
n deſſen ſchwarzem Haar die zahlreichen Silber: 
fäden ſich ſo deutlich abzeichneten, in beide Hände 
un richtete ihn mit fait mütterlicher Theilnahme 
empor. 

„Liebſt Du ſie denn wirklich ſo ſehr?“ murmelle 
ſie leiſe an ſeinem Ohr. 

„O, Du erdrückſt mich, Erika, ſprich nie, nie 
wieder von dieſer Verblendung, ich ſchäme mich 
ihrer. Ich war nicht bei Sinnen. Wie konnte ich 
Dich verkennen, wie konnte ich Dich einer klein⸗ 
lichen, armſeligen Eiferſucht fähig halten? So lange 
habe ich in Deiner Nähe gelebt, ohne die Größe 
Deiner Seele zu erkennen! Es war ein Wahnſinn, 
mich in meinem Alter von meiner Pflicht, die mir 
ebot, mich einzig und allein mit Deinem Glück zu 


Fräulein Italiener ihr 700 A ſchulde, dann könne Frau 

Borrmann das ganze Geld nehmen. Auch hierauf ging 

willkürlichen Bewegung faltete fie die Hände. I daß fie von der ganzen Angelegenheit nichts wiſſe und 

„Nein, Philipp“, ſagte fie, „ich begreife Dich, die Angeklagte fie zum Meineide habe verleiten wollen. 

kämpft wie Du und weiß, wie wohl der Druck von leitung zum Meineide in zwei Fällen zu einer Zuchthaus⸗ 

Freundeshand thut, weil keine ſich mir entgegen; ſtrafe von 1 Jahr 6 Monaten und Verluſt der bürger- 

Oliva, 5. 

gelten de b EEE di witter zerſchmetterte der Blitz auch im königlichen Garten 

U indeſtens Met tte. Es i icht 

empfunden, der ich mich ſorglos überließ, well auch Allan der WR ee Laas ben ganzen Sam 
ich 15 für vollkommen unſchuldig hielt. Wie Du 


der mächtige Stamm iſt auch von oben bis in die Wurzeln 
meinen Irrthum erkannte, und wie Du habe auch | gelpalten. Der Gartenwächter, der eiwa 10 Schritte von 
ich gekämpft gegen eine Erinnerung, die ich um dem 67 ging, wurde von dem mächtigen Luftdruck 
jeden Preis auslöſchen wil. Ich mache Dir zur Fönen bn e Ser taerteinen hiäige 
Kummer, Philipp, es iſt vielleicht grauſam vom | griegerverin den Gedenkigl F 995 ER durch Kirchen⸗ 
mir, dieſes Geſtändniß, aber ich war es Dir ſchuldig. d d ei i lich u durch die Stadt 
Wenn Du mich nicht ohne Fehl geglaubt hätteſt Eine 1185 Au de nu niit der Feſtlich⸗ 
hätte ich vielleicht ſchweigen können, aber ich ver⸗ keit verbundene Manöver, welches Nachmittags um 5 Uhr 
91 8 11018 1 ich ſah, wie Du weinteſt und auf der Wilhelmshöhe abgehalten wurde, herbeigelockt; 
zu meinen Füßen demülhigteſt um eines Fehlers 
willen, deſſen ich eben ſo gut ſchuldig bin wie Du. 
Es würde ausgeſehen babe als ob ich großmüthiger 
wäre als Du, indem ich Dir etwas vergab, für das | 
ich vielmehr ſelbſt der Vergebung bedarf.“ ö 
Mit einem Blick voll tiefer Rührung ſtreckte | 


N 


| 


Kaufmannſchaft, des Königsberger Architekten⸗Vereins 


Pillau, 3. Sept. In Anweſenheit des Herrn Regie⸗ 
rungspräſidenten, des Vorſteheramtes der Königsberger 


ſowie der Spitzen der Pillauer Behörden fand 
hier die Grundſteinlegung zu einem am ruſſiſchen 


eſchäftigen, abzuwenden, um eines Gefühles willen | Erika Philipp die Hände entgegen. Damm zu errichtenden Denkmal für den ver⸗ 
5 . Ja, ich ſchäme mich ... und Du haſt nicht „Seien wir beide großmüthig, Philipp. Wir ö ſtorbenen Landes ⸗Oberbaudirector Hagen, ehe⸗ 
einmal einen Vorwurf für mich! Du ſprichſt mir haben viel zu leiden. Laß uns den Muth haben, maligen Bau⸗Inſpector in Pillau, Matt Der 


von Zärtlichkeit ... von Theilnahme .. und fo: 
gar von ihr! Du biſt ein Engel, Erika! Du haſt 
nie in Deinem Leben eine Anfechtung gehabt, Du 
biſt großmüthig, weil Du fleckenlos biſt!“ 

Erika empfand einen grauſamen Schmerz bei 
ſeinen Worten. Es lag etwas in ihnen, was ihrer 


es einzugeſtehen. Wir wollen unſer Schickſal ge⸗ 
rade ins Auge faſſen und uns gegenſeitig beſtreben, 
es zu ertragen.“ 

In tiefer Bewegung ſchloß er fie in ſeine Hafenbauten. 
Arme und jo ſtanden fie lange ſchweigend neben: die Feſttheilnehmer bis zur Rüafahrt nach Königs⸗ 
einander. (Fortſ. folgt.) berg. a (K. H. 3.) 


Angehörigen der Familie bei. Darauf erfolgte am Kopf 


5½ Uhr nach Frankfurt zurück. Bei der Ankunft 
und Abfahrt wurde das Tronprinzlige Paar von 
einer zahlreichen Volksmenge euthuſiaſtiſch begrüßt. 
Während eines 
heftigen Sturmes am letzten Freitag iſt das eiſerne 
Schiff „Falls u. Bruar“, mit Salz von Hams | 
burg nach Kalkutta 25 Meilen von hier geſunken. 
Von der aus 24 Köpfen beſtehenden Mannſchaft ſind 
nur fünf gerettet und von der Schmack „Cygnet“ 


weſtpreußiſchen Provinzial⸗Verwaltung zum Beſuche 


ſind die weiteren Feſt⸗ 


daß ein derartiges Ver: I CE 


Nichtveitreibungsfalle die event. verhängte Haft zu voll⸗ 


nicht be. 


zaſührt 


die letztere 


heit haben bereits mehrere Prozeſſe geſchwebt, die ſtets 


Die Angeklagte verfuchte | 


8 I rilanifhen Zeitung leſen wir: 


ſt i 


Sept. Bei dem geftrigen ftarfen Ge: } 


daſſelbe hat ſowohl den Zuſchauern als auch den daran 
betheiligt geweſenen Kriegern großes Vergnügen bereitet. 


heute 


Feier wohnten der Sohn des Verſtorbenen, Oberbaurath Bad 
Hagen, ſowie die Tochter und die in Königsberg lebenden 


der Südermole die Legung des Schlußſteins der hieſigen 
Ein gemeinſames Eſſen vereinigte ſodaun 


„ 


Vermiſchte Nachrichten. 


* Dem „B B.⸗C“ zufolge ſteht Frau Wilbrandt⸗ 
Bandins mit Oscar Blumenthal in Unterhandlung 
wegen eines Engagements in dem Theater, das von 
dieſem Scheiftſteller in Berlin errichtet wird. 

g * (Hebbel= Denkmal] In Weſſelburen dem 
Geburtsort Hebbels, iſt am Sedantage das dem Dichter 
geſetzte Denkmal feierlich enthüllt worden. Auf einem 
reich ornamentirten Poſtament von rolhem Mainſandſtein 
erhebt ſich die aus Sandſtein ſchön geformte Büſte ein 
herrlicher Kopf, deſſen Blick und Stirne tiefen Ernſt 
und gewaltige Kraft verrathen. Das Poſtament trägt 
auf einer Tafel aus polirtem Syenit den Namen 
Friedrich Hebbel. Das etwa 4½ Meter hohe Denkmal 
iſt nach Modell und Zeichnungen von Guſtav Hornung 
in Hamburg, einem Schüler des Profeſſors Bläſer in 
Berlin, in der Steinmetz ⸗Werkſtatt der Hanſealiſchen 
Baugeſellſchaft hergeſtellt. Nach der Enthüllungsfeier 
begab ſich die Feſtoerſammlung nach dem beſcheidenen 
Geburtshauſe det Dichters, wo eine Votivtafel mit der 
Inſchrift: „Hier ſtand das Haus, in welchem Chriſtian 
Friedrich H dbel am 18. März 1813 geboren wurde Er 
lebte bis März 1835 in feiner Heimath und ſtarb am 
3. Dezember 1863 in Wien, als einer der größten 
Dichter der nachgo tbiſchen Periode“ angebracht wurde. 

[Glückliche Fügung] Die 1 jährige Tochter eines 
armen Landſchullehrers aus dem Weſterwald, die vor 
einigen Jahren bei einer Familie in Frankfurt a. M. 
Stellung als Dienſtmädchen fand, ging vor Jahresfriſt 
mit der Tochter des Hauſes, als dieſe ſich mit einem 
Londoner Kaufmann verheirathete, nach England. Da 
das Mädchen eine gute Schulbildung genofj.n hatte und 
ſich zu benehmen verſtand, wurde es Geſellſchafterm der 
jungen Frau. Als unlängft die Beiden eine Segelhoot⸗ 
fahrt auf der Themſe unternahmen, ſchlug das Boot 
um, und wah end die Geſellſchafterin ſich an demſelben 
fefthalten konnte, gerieth ihre Herrin unter Waller. 
Entſchloſſen griff das Mädchen die Schon Geſunkene, und 
mit Aufbietung aller Krafte und unter eigener Leheus⸗ 
gefahr gelang es ihr, den Kopf der bereits bewußtlos 

gewordenen Dame fo lange über Waſſer zu halten, bis 
einige mit Booten herbeikommende Herren der Bes 
drängten Hilfe und Rettung brachten. Bei dieſer 
Gelegenheit lernte einer der Retter, ein junger, reicher 
gländer, die hübſche, muthige Geſellſchafterin kennen 
und trug ihr nach kurzer Zeit ſeine Hand an. Nachdem 
er ihre Einwilligung erhalten hatte, reiſte er mit ihr zu 
ihrem Heimathsdorf im Weſterwald, um auch das Ja⸗ 
wort des Vaters einzuholen und den alten Lehrer ſelbſt 
nach England mitzunehmen. a 
* [zer Erfolg eines Heirathsgeſuches.] Ein in 
Frankfurt a. M. wohnender Junggeſelle, der in einem 
inlandiſchen illuſtrirten Blatte eine Frau von ange⸗ 
nehmen Aeußeren und feiner Bildung ſuchte, unter dem 
Hinzufügen, daß Vermögen nicht gerade erforderlich ſei, 
erhielt wal weniger als 3648 Offerten. Davon kamen 
aus Deutſchland 2137 (aus Frankfurt 237), die übrigen 
aus aller Herren Länder. 1827 Damen hatten kein Ber: 
mögen angegeben, de übrigen zwiſchen 1000 und 
200 000 M 278 offenbare Scherz Offerten waren darunter. 
3112 Offerten waren Photographien beigefügt; die Rück⸗ 
ſendung derſelben erforderte 786 “ Porto. Ein junges 
dee en Mädchen aus dem Hannbsoerſchen traf 
ie Wahl. 
lleber die Kaffeebereitung für Fabrikarbeiter! 
ſchreibt der Fabrikbeſizer Curt Starke in Frankenau an 
das „Volkswohl“: „Der fein geröſtete, gemahlene und in 
Tafeln von 100 Gramm gepackte Kaffee iſt von Rieger 
und Kaltſchmidt in Hamburg, Alter Wandrabm 53. 
Derſelbe iſt frei von jedem Surrogate und koſtet 3. 3. 
Jr Kilo 2 A 40 . Weſentlich iſt allerdings die Ver⸗ 
wendung eines zweckmäßigen Kochapparates. Wir be⸗ 
dienen uns hierzu des Dampf⸗Kochacparates von 
Telaruelle Succ, Paris, Rue Montorgueil 23. Der 
befte Apparat, der unſeres Wiſſens exiftirt, da in dem⸗ 
ſelben das kochende Waſſer vermittelit eines Dampfdrückers 
von ca. 2 Atm. durch den Kaffee hindurch gepreßt wird. 
Der Umſtand, daß der Apparat faſt dicht verſchloſſen 
iſt, verhindert auch die beim gewöhnlichen Kaffeekochen 
unvermeidliche Entweichung des Aromas. Oer zucück⸗ 
bleibende Satz iſt fo ausgelaugt, daß in demſelben kaum 
eine Spur Ertractioftoff zu finden iſt; der Kaffee wird 
lomit faft 88 ig ausgenutz jem u de v ken 
ei cht 


* 


die Vereitun Jeimuten, 
endet; wir bedienen uns für die Dampfabkochung eines 
einfachen Ringſeuers, in welches der Keſſel eingefügt 
wird Der Apparat wird in verſchiedenen Größen zur 
Bereitung von 5 bis 110 Litern Kaffee geliefert; wir bes 
dienen uns eines ſolchen von ca. 25 Litern, welcher incl. 
Fiacht und Steuer ca. 175 Francs gelojtet hat. 
Dringend möchten wir empfehlen, ebenfalls Fürſorge zu 
treffen, daß nie mehr Kaffee gekocht, als gebraucht wird, 
da, aufgewärmter Kaffee die anregende erfriſchende 
Wirkung, welche friſcher Kaffee im Gefolge hat, abge⸗ 
ſehen von dem faden Geſchmack, nie erzeugt; die Ein⸗ 
richtung der doppelfarbigen Nummer, wie ſie in der 
Burgſtadter Correſpondenz beſchrieben iſt, bewährt ſich 
hierbei vorzüglich. Bemerken möchten wir noch, daß es 
ſich empfiehlt, die Correſpondenz mit Delaruelle in 
Paris franzöſiſch zu führen, da deutſche Aufragen nicht 
beantwortet worden ſind, während uns auf unſere 
franzöſiſche Anfrage bereitwilligſt Auskunft ertheilt und 
1 deutſch gedruckte Gebrauchsauweiſung überſandt 
wurde. \ 
Hoffentlich wird es an Nachahmern der Starke'ſchen 
Einrichtungen im Intereſſe der Fabrikarbeiter nunmehr 
I in erſag für die eeeſlenge! Im iner am 
n Erſatz für die Seeſchlange.] In einer ame⸗ 
ir: Ob die Elektricität des 
Blitzſchlages zuweilen eine photographiſche Wirkung habe 
und Bilder auf irgend welche von ihrem grellen Lichte 
getroffene Gegenſtände, unter anderem auch auf die 
menſchliche Haut, zu zeichnen vermöge, iſt bisher eine 
beſtrittene Frage geweſen, wird es aber in Zukunft nicht 
mehr fein, wenn th folgende Geſchichte bewahrheitet. 
Vor dem Ausbruche eines heftigen Gewitters ging der 
biedere Farmer Amos J. Brigg in Hillsdale-Counti, 
Mich., in den Hof, um die Kater Hinz und Murner, 
welche dort ein entſetzliches Concert aufführten, zu ver⸗ 
jagen. Plötzlich zuckte ein greller Blitzſtrahl nieder und 
erſchlug die fauchenden Kater; auf der kahlen Platte 
Brigg's aber waren beide Kater lebensgetreu abconter⸗ 
feit; jedes geſträubte Haar auf den aufgerichteten 
Schwänzen iſt genau zu unterſcheiden. Brigg war bloß 
etwas geblendet geweſen, ſonſt aber mit dem Schrecken 
davongekommen. Von der Photographie, die er auf 
ſeiner hohen Stirn trug, hatte er keine Ahnung, bis er 
wieder ins Haus trat und ſeine Gattin ihn mit den 
Worten empfisg: „Amos, der Satan hat Dir ſein 
Siegel aufgedrückt!“ Er verſuchte das Bild mit Seife, 
Bürſte und Aſche zu vertreiben. Vergebens! Jeder 
Verſuch es zu zerſtören, hob die Einzelheiten um ſo 
deutlicher hervor. Wer die Geſchichte nicht glauben will, 
der reife nur nach der Farm des guten Amos in Fayette⸗ 
Townyfhip, Hillsdale⸗County, Michigan. Er erhebt kein 
Eintrittgeld. i 2 
Leipzig, 3. Septbr. In einem hieſigen Reſtaurant 
gab geſtern Abend ein Neifender, welcher mit der Ins 
haderin des Lokals ein Liebes verhältuiß unterhalten hatte, 
aus einem Revolver mehrere Schüſſe auf dieſelbe ab 
und tödtete ſich darauf durch Schüſſe in den Kopf. Die 
Wirthin wurde von drei Kugeln getroffen und liegt im 
ſtädtiſchen Krankenhauſe ſchwer darnieder. 5 
Leipzig. Am 1. September feierte in der Stille 
der Director des Leipziger Stadttheaters, Kammerſänger 
Max Stägemann, ein Schweſterſohn von Karl, Emil 
und Eduard Devrient und feiner Zeit ein ſehr beliebter 
Baritoniſt, ſein 25 jähriges Künſtler jubiläum. 
Kammerherr Bronſart p. Schellendorff, der bisherige 
Intendant der hannoverſchen Hofbühne, zu deren Zierden 
Stägemann einſt gehört bat, brachte dem Subilar 
perſönlich feine Glückwünſche dar; auch erhielt Stäge⸗ 
mann aus Anlaß ſeines Jubiläums Orden vom Herzog 
Ernſt von Coburg⸗Gotha und vom Großherzog von 


aden. i 

Baſel, 2. Septbr. [Mord und Selbſtmord.] Ein 
früher hier beſchäftigter Spengler⸗(Klempner⸗)Geſelle 
aus Oſtpreußen, Namens Salet3ti, hat heute Morgen 
ſeine Geliebte, Lira Beck, durch Revolverſchüſſe ermordet 
und hierauf ſich ſelbſt tödtlich verwundet. Einige Stunden 

ſpäter ſtarb er. Urſache der Schreckensthat: Eiſerſucht. 


ſittich, 4 Sept. Bei dem heute bier fatt n 81 Si i S. d. Arb. Le 4 Kilogr. Nindfleiſch Is. 0.52 50.5, bo. Ha,0,37 80 M, Hofbutter 80 90 „, Nesbrücher 75-80 ir 
5 eien Geiangfeite a Meade. feu mne e 1 d. di e bis 0,50 , do. III 0,28 0,36 , Schweinefleiſch | Elbinger 80-85 A, 0 80—85 A, bairiſche 70 05 
f aelanauerein „Harmonia“ aus Aachen den erſten, der [Einſamwlers Friedrich Patſchull, 8 M. — T. d. 0.40 — 0,49 A, Kalbfleiſch Ia. 0,55 bis 0,65 4, 75 , oſtfrieſiſche 80 — „ ungariſche, mähriſche un 
2 


90 
5 ogverei “au i i ile; > f faul | do. Ma 5 Me melfleiſch Ta. 0,50— | gafisiiche 64— 6872 M 
ännergeſangverein „Apollo“ aus Bonn den zweiten [I mmergel. Joh. Mile z. 6 M. Schloſſergeſ Paul | do a. 0,35—0,50 „ Hammelfleiſch A. 3 ein, 4. Sept. (Originalbericht von Carl Mahle.) 


j 


reis. Auch der Gelangperein „Concordia“ aus Eupen aniels, 33 J. — Wittme Eliſabeth Karſch, geb. Pioch, 0,55 -%, do. la 0,40 0,48 „ Pgßkelrindfleiſch — KM, 5 ? at g 117 55 
1 der Weſangverein aus Mülheim wurden durch 15 gl en 1 Gottfried Rutowski, 31 J. — Pökelſchweinefleiſch — 4, ger. Schinken 0.75 bis [Käſe. In Schweizer und Hollän er blieb Bu: SOSE 
Ehrenpreile ausgezeichnet. (W T. Weichenſteller Julius Stamm, 43 J. — Wwe. Jutianna | 0,80 % Speck, ger. 0,55 0,60 4 — Witd und lebhaft. D-Badieintäle vernahtäffigt. Woll une 

Petersburg, 1 Septbr. An der hieſigen Staats⸗ Habermann, geb. Bob, 71 J. — Ünehel: 2 S., 2 T. Geflügel. Jr % Kg: Damwild 6,35 0 40 % Rothwild] Fur prima Schwerzerkäſe echte Wanre, vo 1 
bank wurde ein großer Betrug verübt. Ber der Vor ñ3xß7;é« — ö 53 ¶ ä—— 1 0,250 35 4, Rehe 0,80 — 0,90 % Wildſchweine 0,25 —ſchnittreif 80—85 „4, gecunda und imitirter 50—. o 


. a Zeitung. 0,0 % Wi an 7 tück 0,90—1,25 M, Schnepfen echten Holländer, alte Waare, 75—85 , neue Waare 
Borſen Detzeſchen der Danziger Zeitung 550 400 . ei e Te na) Sinnlltalien TR, 
(Special-Zelegramme) 1,00 4, Bekaſſinen — Gänſe, lebend, fette 4,00 | neue Waare 52—6 , Limburger in Stücken von 
Frankfurt a. M., 5. Sept. Abendbörſe. Oeſterr. bis 6,00 , magere 2,00 —3,50 M, Enten, fette 1,50— | 1% f 33-37 A, [J Backſteinkäſe 12—22 A für 50 Kilo 
Creditactien 227%. Frarzoſen 181%. Lombarden 64%. 2,00 , magere 0,70 1,10 4, Hühner, alte 1,00 — franco Berlin 
25 4, junge 9.400,70 4. Tauben, 7. Paar 0,50 
4 2 Gol 81,50. 1880 80,90. 1,25 , junge 0,40 0,70 A, Tauben, 1 Paar 0,50 — : 
Tae nes en 080 4 — ische und Schallbiere Yr % Kilo Hechte Hopfen : 
© AD 5 ; 66 4 do. kleine — ., Nürnberg, 3. Sept. Der Verkehr trug einen 
Wien, 5. Septbr. (Abendbörſe.) Oeſterr. Credit, | Schleie 0, 70—6,80 A, Barſe 6,40 0,48 M, Bleie 0,36 | rubigen Charakter, da für Export immer noch nur ganz 
acties 281,80. Ungar. AZ Goldrente 100,50. Tendenz: | —0,42 4, Karauſchen — AM, Zander, mittelgroße ſchwache Frage vorliegt. Die Kundſchaftshändler zeigen 
ſchwächer. o ode 4, Ane, grobe, 1,25 % de. mittel Gen 0 tene re 125 1 5 bel 
0 5 ß 1,00 #, do. kleine 0,60—0, „Karpfen erkun eitens derſelben . . . N 
Paris, 5. Sept (Schlußcourſe) Amortü. 3% Reste Ber ; A, Oſtſeelachs, 9185 und mittel 0,70 bis] vorhandene Hallertauer, Württemberger und Badiſche 70 
85,05. 33 Rente 82,20. 4 Nager. Goldrente 31.90. 0,90 A, Lachsforellen, große und mittelgroße 0,60 | bis 80 M je nach Trockenheit, Mitkelhopfen Mitte 50 
Frauzoſen 466,00. Lombarden — Türken 14,50. | bis 0,90 4, Steinbutten große 0,70—0,90 , kleine] bis Anfangs 60 & und Markthopfen 35 bis 50 “k 


weiſung eines Looſes deß inneren Anlehens, auf welches 
bei der letzten Ziehung der Haupttreffer von 100 000 
Rubeln gefallen war, conſtatirte die Bank, daß ſie dieſen 

reffer bereits vor einigen Tagen auf ein fulſches Loos 
ausbezahlt hatte Die Bank bezahlte nun die Summe 
von 100 000 Rubeln zum zweiten Mal und zeigte den 
Fall der Polizei an, welche jetzt eifrigſt nach dem Be⸗ 
trüger fahndet. 


Schiffs⸗MNaczrichten. . 
Sunderland, 1. September. Der neue Dampfer 
„Rubens, iſt im South⸗Dock von dem Dampfer 
„Chelſea“ angerannt worden und geſunken. 
SE Newport, 4. September. Der Hambarger Poſt⸗ 
dampfer „Gellert“ iſt, von Hamburg kommend, heute 


ier eingetroffen. ; . | Hegwpter 380. — Tendenz: feſt. — Nohzucker 88% (Oſtſee) — M, Seezungen 1,10 , Schollen, große 

i Da Anelsch Schiff „Starof Scotia“ 1. 11 0 an 185 1 55 891 37,00 5 Okttbr. 1 ee De 6 00 IR eee eder Wind: S 
von Sun Ü Nach Queenstdion, ging am 27 Juni 8 x ; . ils — A, Krebſe, große ock 8,00 — 8 5 mber. . 
in der Nähe von Bull Point total lden Sieben 35,30. er Oktober⸗Jün. 35,30. Tendenz: ruhig. do mittelgroße, 12—15 Centim., 3-6 K, do. kleine, Geſegelt: Johannes, Woitge, Flensburg, Kleie. 
Mann von der Baſatzung kenterten bei einem Landungs⸗ Esaden. 5. Septbr (Schlußconrie., Gonivis 101%- | 10—12 Cm, 1,00-2 M, Oſtſeelachs (ger.) Ar Kilogr. 7 ee N, . 
verſuche mit dem Boote und ertranken. 43 preuß. Tonsſols 105. 5% Nußſen de 1871 93. 1,50-2 . Bücklinge, pomm. 77 Wall 2— 2,50 4, Flun⸗ BERN Pak ide Eheister a. Berlin, b. Wende 


187 - 7 r. 3.50 , Aale (ger. & berg 
CC % œ /// Uncuite Ente ihre aa 
gatiſch Woldrente 80% Negepter 74%, wlaskiscent (von füßer Sahne) Nr 50 Kilogr. 112,00 4, oſt⸗ und Hildebrandt a Landeshut in Schl, Gebauer a Könzasbers, Kaufleute. 
3½ 4 Tendenz: ruhig. — Havarnazucker Kr. 12 14, weſtyr Ia. 106 1104, do. IIa. 100-105 &, do. DIa. n en urn ene ne 
Nübenrohzucker 13. Tendenz: feſt. I — AM, Holſteiner Ia. 103 108 , ſchleſiſche, pomm. u. feld a. Ghinow Rutergutsbeſtzer. Lieut. Mir a. Krieftohl beit en 

Petersburg, 5. Sept. Wechſel auf London 3 . poſenſche Ia. 103108 4, oft: und weſtpreuß. Landbutter | Evter a. Grefed Obe nenen Mobt een ag cher e ö 


Standes amt. 
Vom 5. September. 
Geburten: Schmiedegeſ. Gottfried Klein, S. — 
Oetonom Ehrhardt Franſe, T. — Tiſchlergeſ. Carl 


Hermann Lange, S. — Maſchiniſt Gottlieb Worm, T. bel ace 

— Arb Ferdinand Gandeck, T. — Tiſchlergeſ. Emil i 9% 75—85 4 — Eier J Schock ohne Rabatt 2,40 lh . d ane Athen . e kin Haupimenn und. Fond, Chef 
Niemutb, T. — Arb. Joham Gotz, T — Bummergel, | A 2. Orientarl. 9% 8 Oriental 99. — Käfe Ye 50 Kilogramm. Importivter Emmenthaler 82 | im Cenbertent” •GũůT.. . 
Heinrich Hettig, ©. — Klempnergeſ. Theodor Thiele T. — Berlin der 5 September A, do. Edamer 72 , do. Neufchatel 10 St. 18 M, 1 8 0 u ac nn Be re 
Arbeiter Carl Wronowski, T — Arbeiter- Heinrich do. Roquefort sur choix I. ½ 50 Kilogr. 150 4, do. a Wende a Yiehfladt, Andrä a. Hobenkirch Pfarrer. Krannhalz 


em. v. 3 
Lombarden 132,0) 132,09 Cheſter Victocia 125 , bairiſcher Emmenthaler 58 — 4 Petersburg. Fabritdirector. Dr. jur. Harfe a. Hamburg, Amtsrichter 


Weizen, gelb . Hart 
Franzosen 366 5: 365,00 | 65 &, Schweizer = Stäfe, inländ. Ia. 60—63 AM, do. Ha. Hatte 4. Heiligenwälde, kal. Domänenpächter Jöhnke a. Gnewan, 


Lüdtkemann, T. — Arbeiter Otto Max Tetzlaff, S. | 
Sept Oct 150,00 51,70 


Zimmergeſelle Heinrich Golchert, T. — Schmiedegeſelle 


h ! lottenburg, 
Adolf Schmidt, S. — Kaufmaun Walter Stremlow, T. Oct. Nor. 152,20 154,70; Orod.-Actisn 459,00 45 9,0 | 55—58 M, do. IIIa. 45—50 &, Edamer inl. Ia 65 &, 1 buen d len 1 5 Su 0 19 5 
— Kaufmann Alfred Fleiſcher, T. — Arbeiter Auguſt R | Dise.-Comm. | 195,60 195,70 Limburger Alpent. i. Pergt. 37—38 , Limburger 34,00 4. Frankfurt a M een n denn Saen 4 Or Le 
erlen. Bertram a Rexin, „ B 0 


: | 3 28855 | . { } 
Hintz, S. — Diener Hermann Fregin, T. — Unehelich:] Sept ⸗Oet. 15 00 116.00 Deutsche BE 162 20 162,50 , Tilſiter Käſe, fette Ia. 65—70 M, Sahnen Käſe Hotel ber. 
3% Okt.-Novbr. 117,00 118,00| Lanrahätte | 84,75 86.20 | la — 4. do. Ha. — M, do. IHR. — M -—  Gemiie 11 Sieden ett a Wien, Mentiere Major o Zevenar a Poßfok. 
Petroleum pr. Oestr. Noten 162 50 162,65 und Früchte Speiſekartoffeln r 50 Kilogr weiße runde gen! dene 
Russ. Noten 180,40 38,40 | 2—2,25 . do. lange 2,00 #, do. blaue 2,20 , 3 Goldſtrom, M Golpſtrom und Oppenheim a Berlin, Böſe a. Lene, 


200 N 
Sept. Okt. 21.00 21,0 Warsch. Kurs 180,20 180,00 Zwiebeln 3,00 M, Perlzwiebeln er 50 Kilogr. — 4. Obbrenurt a. Berlin, Emden a. Hamburg, e e a. Gotha, 


Aufgebo te: Premier⸗Lieutenant à la suite des 
Infanterie⸗Regiments Nr. 128 und Adjutaut der 
9. Infanterie⸗Brigade Horſt Felix Naphael v. Roſen⸗ 


herg⸗Gruszczynsky in 1 a. O. und Adolfine | Bibel | London kurz — | 20,45 Meerrettig r Schock — , Kohlrüben weiße 3-4, | Roſenzweig a Galizien. Koppelmann a. Warihau, Haas a Ame 
Ida Aagelicg v. Gerlach, hier — Schneidergeſelle Zept.-Okt 44,10 44,30 London lang — | 20,29 do gelbe 3—4 , Mohrrüben lange 7 50 Ltr. 1,25 4, Autes a. enter Kaufleute. Abraham a. Berlin, Ingenieur. Lang 
Bernhard Schmidt und Auna Maria Reſchke.] Okt.-Novbr. 44,50 44,90 Russische 5% Karotten — &, Teltow. Rübchen echte Ye 50 Liter * et de Thorn. Cremat nebſt Familie a. Siffen, v. Tevenar 
— Arbeiter Auguſt Franz Wygant und Mathilde | Spiritus SW-B. g. 58,75 58,80 | 10 4, weiße 8 , Gurken, Schlangen große er Sch. a. Dommachau, Frau v. Rigowila a. Alt Welpin, Beru eden 
Wilhelmine Florentine Strauß, geb. Ehlert. — | September 66,70 65.30 Danz. Privat- 610 &, mittelgroße 3—4 M, Land⸗ große 2.00 —3 4, 1 5 Wendenduig u. Müh an, Pil ne a 
Barbier⸗ und Friſeurgehilfe Juſtus Martin Pod⸗ Nor Dez. 99,50 98,40 bank 138,70 138,75 | Einleger 1,50— 1,60 , Weißkohl n Schock 4 5,00 M, Leipzig, Lutner g. Bangenbileu, Robert 4. Breunſchweig, Behrens a. 


wajewski und Maria Thereſig Mielke. — Sergeant Jim | 4% Consoln | 106 60 106,80 D. Oelmükle 115,40 115,00 | RNothkohl 4,00 6,0 , Wirſingkohl 3.004,00 , Leipzig. Heidenreich a Bielefeld, Menrad a. Fübec Kaufleute. Hoffmann 


Infanterie Regiment Nr. 128 Franz Guſtap Täubler und 3% wertpr. do. Priorit, 11300 113,50 | Blumenkohl, inländ. ir 100 Kopf 10-20 , holländ 4. Bromberg, Feumeiſter. Hammer a, Mariet order, e eee 
Auna Louiſe Henriette Munder. — Seefahrer Eduard fandb:. 97 90 97.90 Mlawka St-P.| 106,70 106,30 30-40 , Kopflalat inländ. 1,50 M — Obſt der Head b b e es, ren ere Aer # Rat 
Ernſt Redlich und Marie Eliſabeth Schwenkowski. — | 5%Eum.G.-B.| 94,300 94,40 de. St. A.] 47,70 48,00 50 Kilogr. Kochäpfel div. Sorten 5—12 AM, Tafel- bude, Gommerzientath Hartung a. Pommern, Mentier. 10 8 
Böttchergeſelle Carl Hilbraadt und Marie Krauſe. — ng. 4 Gldr. 81.6 81,80 Ostpr. Südb. äpfel 15—20 M, Kochbirnen 5—8 , Tafelbirnen 7— 9 5 Ben 9 5015 See Lerzenes d. Berlin, 
Schloſſer⸗ und Büchſenmachergehilfe Arthur Emil Sar⸗ Z.Örient-An}| 55,30 55,40 tamm-A.| 69,10 68.90 | 20 , kleine ſaure Kirſchen 7.00—7 50 M, Pflaumen, Schl u. Frankfurt g. M., Trumpf 4. Braunschweig, Stender a. Ham 
kowskt und Wilhelmine Johanng Rudorf. — Arbeiter] 4 Trug. Anl. 800 81,20 81,40) 1884er Russen 95,10: 95,40 | tiroler 10,00 , hieſige 5,008 00 , ungariſche — M, | burg, Vesper a. Aönigäderg, Eibach a, Drelden, Rama e El, 2 
Johann Theodor Taube und Wittwe Malwine Bertha Fondsbörse: still. Preißelbeeren friſch: 12—13 4, Pfirſiche, ital. 30 —35 M, | til a Mewe, Wieden 4 tene due Fein Bramiese 
Roske, geb. Jacobſen. — Premier⸗Lieutenant Mar | — —ı—— ð . do tiroler — A, Reineclauden reife 6-10 , do. harte ene S ; 
Kam A 2 e e Nr. 16, Danzig er e Eiamache, 8,00 , Mirabellen 30 4 e e e e e wer 
ier, und Eliſabeth Groſſer in Zülzhoff. 5 ontag, 5. September. rr FETTE TE 10 : Dr. B. Herrmann, — dad Feuilleton umd Literariſche 
eirathen: Bäckermſtr. Friedrich Auguſt Joſephs ki Aufgetrieben waren: 31 Rinder (nach der Hand vers Butter und Käſe. S lhnen, oteten gg ee de be Mache Theil und 
und Hedwig Pauline Julie Berg. — Schuhmachergeſelle | kauft), 97 Hammel (ebenfalls nach der Hand verkauft), Berlin, 5. Septbr. (Wochenbericht von Gebrüder] ten kbrigen vebartioneien t: A. Klein. — für den Inſeroteuthellt 


Friedrich Anton Gottlieb Pilowski aus Prauſt und 


13 Bokonier preiſten 39 & 123 Landſchweine preilten | Lehmann u. Co) Butter. Das Geſchäft nahm auch 13 


Wwe. Anna Eliſabeth Schmidt, geb. Piaſtowski, aus 29 — 33 M der Centner. Alles lebend Gewicht. Der in der vorigen Woche einen ſchleppenden Verlauf, und ıft | mm eee 
Sn. — mu n Ae 1 Martin | Markt wurde nicht geräumt. 1 Wee Kaen dar die te d 92 0 aut ee Een, AR liche Marehtie davon 
orneliu imm un artha Anna oth. EEE TREE AFTER ̃ — über den augenblickli edarf, wie ſie in dieſer Jahres⸗ man op 8 
Todesfälle: S. d. Arb. Anton Potulski, I J. — Berliner Markthallen⸗Bericht. zeit gewöhnlich erfolgen: Nate e da man der Butter macht aber Prehn’s trausatlantiſche Pulbercombination 


Frau Roſalie Louiſe Lau, geh. Treder, 39 J. — Trödler 
Albert Glöde, 42 J — Arb. Johann Eduard Erb, 
65 J. — S. d Arb. Adam Drewling, 4 W. — T. d. 
Schloſſergeſellen Auguſt Haß, 1 J. — S. d. Schmiede⸗ 
bello ar erg 0 10 en 711 Ss l 
verſtorbenen Zahlmeiſter uſtav Gallen, . — 
T. d. Fabrikarb. Otto Rump, 3 M. — S. d. Arb. 


Berlin, 3. Sept. (Amtlicher Bericht der Directien.) des beißen Wetters wegen nicht viel Haltbarkeit zutraut. (Maſſenmord). Man bat nur nöthig, ſelbſt einmal das 
Fleiſch. Das Geſchäft blieb bei ſtarker Zufuhr ruhig. Andernfalls hätten Preiſe wohl auch angezogen, jo aber | Pulver ge en ollerhand Ungeziefer, als: Fliegen, Wanzen 
Kalbfleiſch und Schweinefleiſch wurde höher bezahlt — blieben dieſelben für feine Butter ſtabil, während für gewöhn⸗] Flöhe, Motten, Ruſſen und Schwaben, auch Blattläuse 
Wild. Nach Haarwild ſtarke Nachfrage. Rehe feſt.] liche Waare ſogar theilweiſe Ermäßigungen ſtatlfanden. u a. m. anzuwenden; erſtaunr wird man von der 
Sara Geflügel im Ueberfluß. — Butter rubig. Die | Wir notiren alles 7er 50 Kilogramm: Für feine und | Wirkung fein und mit Vergnügen in bekannten Kreiſen 

ufuhr hat ſich ſtark vermehrt, ein Preisrückgang fieht | feinfte mecklenburger, holſteiner, vorpommerſche, oft: | Prehn's Pulvercombination (Maſſenmord) weiter 
bevor Imp. Emmenthaler und la. Schweizer⸗Käſe ſehr ges | und weſtpreußiſche 90100 , Sahnenbutter von empfehlen. Nur allein echt in Packeten a 60 J, 144. 


Auguſt Mügge, 1 W. — T. d. Töpfergeſ. Emil Bauer, fragt. — Gemüſe. Kartoffeln und Zwiebeln knapp, Domänen, Meiereien und Molkerei: Genoflenihatten | Spritze 50 J, ſtets vorräthig bei Herren Albert Neue 
11 a T. d. Schloſſergeſ. 9 W. e 85 5 Gurken reichlicher, aber gut gefragt. — Obſt. Birnen 90—95 l, ee 95—1C0, vereinzelt 105 AM, ab» | mann, ne 19 annae, Brodbänkengaſſe 47, 
e T. d. Zimm ö D dundegaſſe 38. 


ergeſ. Herm. Trohl, weichende 75-85 , Landbutter; pommerſche 75 bis Carl Paetzold, 


Hanptgewinne im W. v. empfehlen: 


k, 5000 Mark, 3000 Mark Bestehorn’s Riesen- 


Roggen, 


ein vortrefflicher Winterroggen, a Ctr. 
zu 9 . Gegen Einſendung von 
2 . ſenden wir ein 5 Kilo⸗Pofe e 


A. Rathke & Sohn, i 


und Kochäpfel ſehr reichlich, Weintrauben knapp. Fleiſch. 


ian ee Ziehung! | su Norshuuſen. a 
| | i ® 2 nd ſo lange 0 
| i Loose d 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark. Sort ze S. Münzer in Breslau, Schweidnitzerſtraße Nr. 8. 


u. Gewerbeschule le ei _. 
' Basler Depoſiten⸗Bank. 


für Frauen und Töchter. 
Berlin SW., Königgrätzerſtr. 90 


) Handelsschule. 


pie Restbestände 


ö „oe ba am 13. Oktober bez | (Capital 8 Millionen Fr. Nominativ⸗Actien a 5000 Fr., ½ einbezahlt.) des En Prauſt. 
e, . Sonnen⸗ und Regenſchirmlagers Zur Saat 


offerirt Beſtehorn's dickährigen Rieſen⸗ 
Stauden⸗Roggen, unübertroffen im 
Körner- und Strohertrage, II. Abſaat 


für 3—6 Monate, mit eventuellen Erneuerungen. 


15% Fahre alt find und die . R 2 
3 Proc. Zins per Jahr. — KeineProvisions- 


2. Klaſſe einer höhern Töchter⸗ 
9 ſchule durchgemacht haben, auf⸗ 


Michaels & Deuischland’schen 


für den im Berechnung. von direct bezogener Originalſaat, 
5 118 0 An Baſel, 10. Mai 1887. Die Direction. (2239 Concursmasse 5 120 K. per Topne, 6,50 875 
ſus der 1. Klaſſe vorbereitet zu FF „ 2 ; ' i i J Centner. > 
Bierchen. | 5 werden unter Taxpreiſen abgegeben, da keine Auction ſtattfinden fol. Dom. Rottmanns dorf 


Der Verkauf befindet ſich nur 11, Langebrücke 11, zwiſchen dem Frauen⸗ 
a a und Brodbänfentbor N 


bei Prauſt. 


Hierdurch die ergebene Meittheilung, daß ich mit heutigem Tage 
meine Thätigkeit in der 19 


n 


) Zeichenschule. 


1) Seminar für Ausbildung 


von Zeichenlehrerinnen für 

Volks-, Mittel⸗ und höhere 

Töchterſchulen. N 
2) Kunſt⸗Gewerbeſchule zur 


ı Bathsweinkeller - Küche : 


aufgegeben habe, und Beſtellungen auf 


unit, Öewerkeiänte r. M Dejeuners, Diners, Soupers, kalte 
ſchiedenen Bmeige indn⸗ | W Buffets, einzelne Schässeln, 


De Sire hernham 6. 15 n en die „Küche außer dem Hauſe betreffend, fernerhin 


behebt am 3. un II} 1) Selicnteilen-Hnndflung, 


. 5 1655 10 
J) Gewerbeschule. Beutlergafße 14, 
in der gewohnten ſorgfältigen Weile ausgeführt werden. 


4. Am 1. Oktober und am erſten 
iedes weiteren Monats beginnen e ’ i x 
Bitte deshalb Aufträge dieſer Art, gütigſt dorthin gelangen 
zu laſſen. (6377 


neue Curſe in allen praktiſchen 


ler in Ai dariher if, N 


welches der vielen, in den Zeitungen 
angeprieſenen Heilmittel er gegen ſein 
Leiden in Gebrauch nehmen ſoll, der 
ſchreibe eine Poſtkarte an Richters 
Verlags⸗Anſtalt in Leipzig und ver⸗ 


Blitzableiter 


aus Kupferdrahtſeil mit Platinaſpitze, beſte, billigſte und einfachſte Con⸗ 
ſtruction, liefern complet (1916 


Ferd. Ziegler & Co., Bromberg. 


roſpecte und Koſten 


if das einzig wirkſame und 1 
untrügliche Mittel zur ficheren 2 
Entfernung 


anſchläge gratis REM 


| Ephelidicon 


von 


Sommer⸗ 


Saat ⸗Roggen. 


Nachbau von Rimpan's Schlan⸗ 
ſtedter verbeſſerten 


Probſtei⸗Roggen 


giebt ab (6114 


Gr. Leſewitz. 
Bachmann. 
Vorzüglicher weißer 


Fraukenſteiner 
Saatweizen, 


Fächern. 1 
Ausbildung für den häus⸗⸗ 
lichen Beruf, zur Stütze der 
Hausfrau und Jungfer zu er⸗ 
mätßzgten Preiſen. 5 
[„Die Vorbereitung für das 
ſtaatlicke Handarbeit⸗Lehrerin⸗ 
Examen beginnt am 3. Oktober F3 

un Bor oder Nachmittags⸗ 
curſen, auch für wiſſenſchaft⸗ — 
liche Lehrerinnen. Ausbildung 


erſte Abſaat von Originalſaat, abzu⸗ 
geben in Gr. Trampken. (6216 


Ungar⸗Wein 
natur in Probepoſtfäßchen, à 5 kg.⸗5 Ltr. 
franco incl. Fäßchen 3 Mark 75 . 
gegen Nachnahme verſendet B. 


Durch meine bevorſtehende Uebernahme des Friedrich⸗Wilhelm⸗ 5 
Schützenhauſes wird dieſe Einrichtung in keiner Weiſe verändert. ; 


C. Bodenburg, 


Traiteur. 


lange die Broſchüre „Krankenfreund“. 
In dieſem Büchelchen iſt nicht nur 
eine Anzahl der beſten und bewähr⸗ 
teſten Hausmittel ausführlich be⸗ 
ſchrieben, ſondern es find auch 
erläuternde Krankenberichte 


beigedruckt worden. Dieſe Berichte 
beweiſen, daß ſehr oft ein einfaches 
Hausmittel genügt, um ſelbſt eine 
ſcheinbar unheilbare Krankheit noch 
glücklich geheilt zu ſehen. Wenn dem 
Kranken nur das richtige Mittel 
zu Gebote ſteht, dann iſt ſogar bei 
ſchwerem Leiden noch Heilung 
zu erwarten und darum ſollte kein 
„Kranker verſäumen, ſich den „Kranken⸗ 
freund“ kommen zu laſſen. An Hand 
dieſes leſenswerten Buches wird er 


Herrn Dr. Biſchoff, Berlin, be⸗ 0 
ſcheinigt. g 
Nur allein echt zu haben in 


Hermann Lietzau’s 


Parfümerie⸗ und Tollette⸗ 
Seifen⸗Handlung, 

(Apotheke zur Aliſtadt), WE 

Holzmarkt. (6314 


redits. Werſchetz Süd⸗Ungarn. 


x 12 en farbechte, wollene und 
g 9 baumwollene, sowie 
Stoffe zu Flaggen, Fahnen 


u. Bannern liefern zu billigsten 
Preisen 


e. Geschwister Oslander ° 


Tapeten 
ſchon von 10 3 pr. Rolle an 
verkauft zu Fabrikpreiſen und 
verſendet Muſterkarten frauco 
ö die Tapetenfabrik 

Leopold Spatzier, 
Königsberg in Pr. 


zur Induſtrielehrerin. 


Vietorlastift, 


Damen ⸗Penſionat im Lette 
Hauſe für In⸗ und Aus 
H länderinnen. 


Auskunft über ſämmtliche 
Lehrinſtituteſchriftlich wie münd⸗ 


Berdmauns Original Theer- 


lich durch die Regiſtratur des ieſes leſenswerten 2 N 
ede, den SW bene Dec ub desen ben | D schwefetseite non euren . Weim⸗Gtiagetten. 
Königgrätzerſtraße 90, geöffnet IS ten Buches erte cen de 5 Beit er [u. Co. Berlin u. Frankfurt a M. Berlin W., P. P. Feller, 
wochentäglich von 9-6 Uhr. 411 Fah fabrik * F Allein echtes, erſtes Fabrikat in „Kronenſtraße Nr. 3. (224 
Pruſpekte gratis. esu. annenianrl keinerlei Rollen. Deutſchland. Anerkannt von vorzügl. 


. Muſter franco gegen franco. 


franco. 


—— ä a Wirkung geg. alle Arten Hautunreinig⸗ 
— kiten, Sommerſproſſen, Froſtbeulen, 


. EEE | NTLERTEEITECTTTETHER 9 — Dr. Benz’s „Algophon, erk Heumann, agent. 3. 300 Mark 

6 a 8 eg iſt das einzige ſicherſte Mittel gegen ö 7 

5 Speialarzt Ir med Heyer Geſetzlich geſchützt cariöſe, rheumatiſche u. nervöſe Bahn: Offerte. erhält Derjenige, welcher einem 
ed. unter Nr. 


ſchmerzen. Nur echt mit Schutzmarke. Fur eine leiſtungsfähige Dampf⸗ 44 Jahre alten Adminiſtrator, 


Ravensburg. 


5564) Der Vor 


peilt alle Arten von äußeren, Unter: 8 und zum Patent angemeldet. Preis pro Fläſchchen 50 H. käſerei Tilſit's werd lmäßi i & 
ſeibs⸗, Frauen⸗ u. Hautkrankheiten Metallene Schutzkappen Zur Dach- Alleinverkauf für Danzig in der Ab e nc 0 welcher bisher ei 1110 20 8 
leder Art, ſelbſt in den hartnuäckig⸗ N 1 Elehhanten⸗Apotbeke, Breitgaſſe 15. in Brioler Du. echten Tilfiter Sahnen- hindurch verwaltete und im Beſitze 
ten Fällen, gründlich und ſchnell, 5 Pappen- Nagelung, a 8 Arbeits ferde käſe. Preiſe reell Berſandt nach allen vorzüglicher Empfehlungen iſt, vom 
gebn daſt jeit vielen Jaßren nur] vorzüglichſte Bedachungemethone, empfehlen und geben hierüber jede 5 „ | Beltgegenden. An unbekannte Firmen 1. October oder ſpäter eine geeig⸗ 
ee ee le un um fahgemäße Auskunft junge, Et Farbe, zum ſo⸗ u t 5 Verpackung gratis.] nete Stellung nachweiſt. 
mit gleichem Erſolge brieflich. (Auch Geor 2 Friedrich U. Co. Breslau, . Kun Jun,, Guettland, e W el Tilſit, Gef. Mittheilungen an die Exped. 
(2231 Dachpappen⸗ u. Holzeemeutfabriken. 6435) bei Hohenſtein Weſtpr. 3866) Käſereibeſttzer. d. Ztg. unter Nr. 6412 erbeten. 


N Evuntags.) 


*. 
85 


ee 


Concurs verfahren. Bekanntmachung. 


Das Eoncursoerfahren über das 


Vermögen der Handlung 9. Harms 
& Co zu Elbing iſt, nachdem der in 
dem Vergleichstermine vom 12. Auguſt 


1887 angenommene 
durch rechtskräftigen 
1 Spatt 1887 beſtätigt ift, aufge 

22 


en. (64 
Elbing, den 1. September 1887. 


0 


Zwangs vergleich 
Beſchluß vom 


voll, 


Erſter Gerichsſchreiber des Königlichen 


Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 


Aus Anlaß der Auweſenheit Sr. 


Najeſtät des Kaifers und Königs in 


önigsberg in Pr. u. 


azüge mit 2. und 3. Wagenklaſſe 


zum halben Fahrpreiſe, wie nach⸗ 
ehend angegeben, abgelaſſen: 


& 


Lenſtein am 5. u. 6 Septbr. 
2,19 Morgens, Kobbelbude ab 
98110 Vormittags, an Königsberg 


Vormittags. 
5 Nückfe hrt ab Königsberg am 5. 


und 6. September, 11 Uhr Abends, 
ab Kobbelbude 11.40 Abends, an 
Allenſtein am 6. und 7. Septbr. 
5,07 Morgens. 

Ab Elding am 5. u. 6 Septbr., 
4,45 Morgens, an Königsberg 
7.4 Vormittags 


Rückfahrt ab 55 4 0 am 5. 


und 6. Septbr. 
an Elbing am 6. und 7. Septhr. 
2,25 Morgeus. 

Tilſit am 5 Sevtember 
3,23 Morgens, Sufterburg ab 
5,20 Morgens, au Königsberg 
7.51 Vormittags. 

Rückfahrt von Königsberg am 
5 September 11,10 Abends, 
Inſterburg an am 6. September 
1,38, ab 1 48 Morgens, in Tilſit 
an 3,05 Morgens am 6 Septbr. 


11,25 Abends, 


Ab Goldap am 5. u. 6 Septem⸗ 


ber 2,23 Morgens, Inſterburg 
an 432, ab 5,20, an Königsberg 
7.31 Vorm. 


„Rückfahrt von Königsberg am 


5 u. 6. Septem ber 11,10 Abends, 
Inſterburg am 6. und 7 Sept m⸗ 
ber an 1,38, ab 1.54 Morgens 
an Goldap am 6. u. 7. Septem⸗ 
ber 4,12 Morgens. 


Ab Memel am 6 September 


12,37 Morgens, an Inſterburg 
4,53, ab 5,20, Königsberg an 
7,31 Vormittags 


10. Mück 


11. Ab 


12. 


13. 


14. 


ückfahrt am 6. September ab 
Königsberg 1,10 Abends, Inſter⸗ 
burg an am 7. September 1,38, 
ab 1,48 Morgens, an in Memel 
5,46 Morgens. 
Elbing am 11. September 
7,24 Vom, an Danzig hohe 
Thor 10,09 Vormittags. 
Rückfahrt von Danzig hotze Thor 
am 1 
an Elbing am 12. September 
1,46 Morgens. 
Ab Graudenz em 11. September 
4.45 Morgens, Marienburg an 
8,10, ab 8,21 Vorm., an Danzig 
hohe Thor 10,09 Vormittags. 
Rückfahrt von Danzig hohe Thor 
am 11. Geptbr. 11,10 Abends, 
Marienburg am 12. September 
an 12,50, ab 1,02 Nachts, an 
Graudenz am 12. September 


4,21 Morgens. 


15. Ab T 


16. 


17. Ab 


18. 


19. 


20. 


21. 


23. 


Sowohl 


üb Torn am 11. September 
4.45 e Bromberg an 
6,02, ab 6, 
an 9.46, ab 10,01, an Danzig 
lege Thor 10,54 Vormittags. 
Nücfahrt ab Danzig lege Thor 
am 14. September 11,35 Abends, 
Dirſchau om 12 September an 
12,28, ab 12,51 Morgens, Brom⸗ 
berg an 4,08, ab 4,23 Morgens, 
an Thorn am 12. September 5,48 
Morgens, 
Konitz am 11. September 
6,55 Vor m., Dirſchau an 9.36, ab 
10,01 Vorm, an Danzig lege 
Thor 10,54 Vormittags. 
Rückfahrt ab Danzig lege Thor 
am 11. September 11,55 Ahends, 
Dirſchau am 12. September an 
12,28, ab 12,43 Morßzens, Konitz 
an 3,17 Morgers. 
Ab Berent am 11. September 7,02 
Vorm, ab Hohenſtein 9,45 Vorm. 
ab Prauſt 10,14 Vormittags, an 
Danzig lege Thor 10,33 Vorm. 
Rückfahrt ab Danzig lege Thor 
am 11. September 11,53 Abends, 
ab Prauſt am 12. September 
12.17 Morgens, ab Hohenſtein 
12,47 Morgens, an Berent am 
12, September 3,18 Morgens. 
Ab Carthaus am 11. September 
1,38 Bom, ab Prauſt 10,14 
ormittags, an Danzig lege Thor 
10,33 Vormittags. 


Rückfahrt ab Danzig lege Thor 


am 11. September 11,53 Abends, 
ab Preuft am 12. September 
12,22 Nachts, an Carthaus 2,29 
Morgens, 

Ab Stolp am 11. September 
5,16 Morgens, an Danzig hohe 
Thor 9,17 Vormittags. 
Rückfahrt ab Danzig hahe Thor 
am 11. September 11,21 Abends, 
en in Stolp am 12. September 
3,16 Morgens. 5 

bei den Stationen der 


Strecken, welche von dem Extrazuge 
befahren werden, als auch bei den 


Stationen der 


Anſchluß⸗ Strecken 


werden zweitägige Retourbillets zum 


ee Perſonenzugfahrpreiſe ver⸗ 


Von denjenigen Orten, von welchen 


die Anſchlußzüge ſchon am Abende 
vorher benutzt werden müſſen um den 
Erbazug zu erreichen, wird dieſer 
Tag in die Giltigkeitsdauer nicht ein⸗ 


gerechnet. 
nicht geſtattet, 


Fahrtunterbrechung wird 
auch wird Gepäck⸗ 


Ireigewicht nicht gewährt. 


ie Rückfahrt kann innerhalb der 


Giltigkeitsdauer des Billets ſowohl 


mit den 


Extrazügen, als auch mit 


den ſahrplanmäßigen Perſonen⸗ und 
gemiſchten Zügen, nicht aber mit den 


Courier⸗ 


oder Schnellzügen ſtatt⸗ 


finden. 


Billets zu den Extrazügen können 


ſchon am Tage vorher celöft werden. 
An den Tagen, an welchen die Extra⸗ 
28ge abgelaſſen werden, werden die 
Billetſchalter / Stunde vor Abgang 
dieſer Züge geſchloſſen. 


Näheres iſt bei den Stationen zu 
erfahren, 
ausbängen. 

Bromberg, den 25. Auguſt 


wo auch die Fahrpläne 
(6475 
1887. 


Königl. Eiſenbahn⸗Direction. 


Danzig werden 


Sepibr. 11,10 Abends, B 


20 Vorm, Dirſchau 5 


gasse No, 9. 


| 
| 


Y 


Diejenigen Hauseigenthümer, welche 
ihre Grundſtücke noch im Laufe dieſes 
Jahres mit Waſſermeſſern zu verſehen 
wünſchen, werden erſucht, dies in 
unſerem Bureau, Jopengaſſe 37, f, 
ſchleunigſt anzuzeigen. 3 
Wir bemerken, daß die Waſſer⸗ 
meſſer miethsfrei geliefert und koſten⸗ 
los eingeſchaltet werden Vom Tage 
der Aufſtellung des Waſſermeſſers ab 
kommen für die Berechnung des 
Minimalſatzes die Beſtimmungen des 
§ s des Regulatios vom 16. April 1887 
zur Anwendung. . 
Danzig, den 29. Auguſt 1887. 


Die Waſſer⸗Deputation. 


Die zum Dau der Cifenbahn dom 
Olivaer Thor Bahnhof zu Danzig 
nach der todten Weichſel erforderlichen 
Erd⸗ und Böſchungsarbeiten follen in 
einem Looſe im Wege der öffentlichen 
Aus ſchreibung vergeben werden. 
Dieshezügliche Anerbieten find bis 
onnerſtag, den 20. September cr., 
Vormittags 11 Uhr, an uns einzu⸗ 
reichen. Zeichnungen und Bedir gun⸗ 
gen ſind bei uns einzuſehen, auch don 
dort gegen poſtgeldfreie Einſendung 
von 2 K. zu beziehen. „(6463 
Danzig, den 1. September 1887. 


Königl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt. 
Belanntmachung. 


Wegen unaufſchiehbarer Erneue⸗ 
rungsarheiten an Bauwerken des 
Seife een Kanals wird der 
Schifffahs tsverkehr durch Ablaffen der 
Kanalbaltung Buchwald Kanthen am 


22. Oetober er. 


BRESLAU.HERRNSTR. 17.18. 


Eisch-, Fasan, Bebhuhn-, 
Vogelnetze, Raubthierfallen. 


Flaggenſtangen 
in verſchiedenen Stärken und Längen, 
tannene und fichtene, offerirt 


Carl Grünholz, Zopnot, Secſtraße. 


Butter und Käſe! 


Wer liefert Butter, Käſe, Wild und 
fettes Geflügel? Offerten find zu 
richten an die en gros Handlung von 

Rob. Mertens, 
5974) in Letmathe i / W 


Jeder Poſten Looſe 


Kgl. Preuß. Klaſſen⸗ 
Lotterie 


wird gekauft. Gef Offerten sub P. 500 
an die Exped. d. Ztg. erbelen i 


1000 Stück 


& 100, 25 und 10 Stück gepackt, 
wirklich ächte, ruſſiſche Cigaretter 
verkaufe und verſende ich verzoll 
und frankg ep Poſt⸗ Nachnahme für 
Mk. 20 (Ruſſiſcher Oetginal⸗Preis 
Rb. 10.) Bei Abnahme von über 


Lager ſämm 


177. Pr. 


Sämmiliche Neuheiten 


für die 


ſind eingetroffen. 


tlicher Herren: Artikel. 


Herbſt⸗ und Winter ⸗Saiſon 
n Dan, Danzig, Langgaſſe 55. 


Tuchhandlung und Ausstattungs-Geschäft für Herren. 
Alleinverkauf von Stoffen Syſtem Profeſſor Dr. Jäger, Stuttgart, und von 


Lodenſtoffen der Gebrüder Wille, Hildesheim. 


Anfertigung von Herren⸗Garderobe und Wäſche unter Garantie für vorzüglichen Sitz. 


(6457 


Einen Poften Unterkleider und Hüte 


24 ., ½ 12 f., % 6 ., Auth. ½10 
1475 J, % K 1,50, ½ 1 & 


Schloßplatz 11. (5859 


empfiehlt ſein 


Möbel⸗Trausport⸗ Verpackungs⸗Geſchäft 
J. Steiniger, 


Mitglied des Deutſch Oeſterreichiſchen Möbel⸗Transport⸗Verbandes, 
Vertreter für Danzig und Umgegend. N 
Transport von Möbeln in und außer der Stadt, ſowie per 


Bahn, mit und ohne Umladung. : 
Prompte Bedienung. Solide Preiſe. SB 


Vorſtädt. Graben 2. 


(6437 


10 Mille 10 % Rabatt. 
unterbrochen. 77 x 
Bezüglich der Aufhebung der | e Ne nchen Wen. Ar 
Canalſperre, welche voraus ſichtlich 222 


MEN GES FIR BEER 


gigen Anfang Mai k. J zu erwarten 
iſt, wird 3 entſprechende Bekannt⸗ 
machung erfolgen. 
Zoelp, den 3. September 1887 
Der Waſſer⸗Bauinſpector. 
Morgenſtern (6402 


Bi Mmarten kauft, taucht und verk. 
G. Zechmeher, Rüruberg. 1000 
Contmentaleg cu 20% Sorten en 


aller Art 
Eu Preife 


Montag, Mittwoch 
und Freitag, 
Morgens „7 Uhr, 
fahren regelmäßig Dampfer von hier 
nach Tiegenhof und Elbing und be 
fördern Paffagiere und Güter billigſt 

Abfahrt am brauſenden Waſſer. 


n 


Hampslire- 
Southdown-Böcke 


zu A. 75 bis K. 120 und A. 3 Stall: 
geld verkauft (6420 


Sullnowo bei Schwetz. 


Vieia villosa, 


Winter wicke (mit etwas Roggen verm.), 
große Futtermaſſen und hohen Er⸗ 
trag gebend, per Ctr. M. 10, per 20 
tr. A. 180; ferner Schwediſchen 
Saatroggen, ſehr ertragreich, per 20 
Ctr. A. 140 verkauft (6420 


Sullnowo bei Schwetz. 
Hausberkauf. 


Ein Eckhaus mit großem Hof⸗ 


Danziger 


Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe. 


Gegen die Amortiſations⸗Ver⸗ 
looſung zur Rückzahlung 4 100%, 
welche medio September cr. 
Mi Ba ale übernimmt 865205 er 
ſicherung 205 E b 
Bi ar raum, im Mittelpunkt der Stadt, vor⸗ 
Ernst P oschmann, © | aüglicher Lage und zu jedem Geſchäft 
5 B kg ef aft geeignet, Miethe ca. 3900 K. bringend, 
ankgeſchäft, ſiſt sehr billig und fofort zu verkaufen 
Brodbänkengaſſe 36. Adreſſen werden unter Nr. 6467 
115 1 0 Expedition dieſer Zeitung 
erbeten. 


Grö 


Zu haben bei 


n 


Zoppot. 
Der zum Gründſtück Schul⸗ 
ſtraße 2 gehörige Bauplatz, dicht 
am Bahnhof gel,, iſt zu verk 


Wer Intereſſe für 
gute Bilder hat, der laſſe ſich kommen 
aus der Sammlung der ſchönſten B8 
Bilder der Dresdener Gallerie, des 
Berliner Muſeums, Gallerie mod. 
Meiſter ꝛc. in vorzügl. Photographie⸗ 
druck, Cabinetformat (16: 24 om. 
a 15,9. 6 Probebilder mit Katalog 
für 1 K. Betrag kann nach Empfang 
der Bilder eingeſandt werden. Die 
Sammlung enthält: Religiöſe, Gem e⸗, 
Venusbilder ꝛc „(5900 
Kunſthandlung H. Toussaint, 


moſaiſcher Confeſſion, 


N ERH 
3 oe vs 


Ein ſehr gut erhaltenes Klavier aus i 
der Schneider'ſchen Coneursmaſſe 

iſt ſehr billig zu verkaufen 
Näheres Frauengaſſe 36 bei 


f R. Block, 


Stellung. 


Das Waarenlager 


Kohlenmarkt No, 1319 


Wirthſchaftsartikel, Porzellan-, Steingut⸗ u. Glaswaaren, W 

Stahl⸗ und Eiſen⸗Kurzwaaren £ 
ſoll bis Ende dieſes Monats geräumt werden und find die Se 
le unter Taxpreiſe geſtellt Für Wiederverkäufer: 1 Parthie Koch⸗ 
geſarre, Gußwaaren, 
Für Bauunternehme 


Bergſchläßchen-Branerei. 
Lagerbier 25 Flaſchen 3 Mk., 
Böhmiſch 25 Flaſchen 3 Mk., 
Exportbier (Nürnberger) 20 Flaſchen 3 Mk., 


ſo wie in Yı, %, ½, % Tonnen⸗Gebinden in der alleinigen Niederlage bei 


een 
hier 


Fortuna-Feder 


Ein Versuch wird jede Erwartung übertreffen, 
J. J. Lorenz, Matzkauſchegaſſe 7. 


Frfung aun, 100 Mark 


Sprache und einfachen Buchführung 
mächtig, tüchtiger Verkäufer, findet 
in meinem Herren Garderoben ⸗„Schuh⸗ 
5 Stiefel = Geſchäft 


M. Salinger, 


Marienburg Weſtpr. 


„ 


der Max Michel 
Coneursmasse 


schen 5 


nthaltend: 


BR 


# 


„Kaffeemühlen und Lampendochte beſonders billig. 
rein reichhalt. Sortiment Baubeſchläge u Drahtnägel. 


EURE LER 


Brannsberg, 


Fortſchritt 


der Stahlfedern⸗Fabrikation. 


* 
1 * 


0 A; 


Ms ) 
460 Di 


der polniichen | fihere ich Demjenigen zu, der mir zu 
einer guten dauernden Adminiſtrator⸗ 
ſtelle verhilft. Offerten unter A. 


poſtlagernd Oſterode erbeten. (6409 


ſofort 
(6419 


von 
wünſche ich einen flotten 


Expedienten 


Berlin NW., Unter den Linden 41 
Beife 


Ananas früchte 
offerirt per Pfr. mit 3 M. 


„E. Sass,; 


Handelsgärtner, (6210 
Neuftadt Weſtpreußen 


G. Heine's Charlottenburg, 
centrifugir 


Toileie- U. Median Seifen, 1% 
reizloseste aller Seifen, vorräthig 
bei Rich. Lenz, Brogbagsanp 43. 


I 
+ 


SalieylfäntesFube 
Slreupulver 


von ſtarkem Gehalt an reiner Salicyl⸗ 
äure, höchſt empfehlenswerth als 
Pudermittel bei beläſtigender Trans: 
iration, für Militär, Touristen, 
eiter ꝛc. ꝛc. : 

(Erfolg garantirt). 


Echt zu haben durch (6315 


Hermann Lletzau's 
Drogerie und Parfümerie, 
Holzmarkt Nr. 1. 


Weinttunbenverſand 


„ Aus meinen Weinbergen verſende 
ich, in ca. 14 Tagen beginnend, bis 
Ende October Trauben verſch Sorten 
in 5 Ko Poſtlörb hen zu 3,50 Mark ER 
freo. durch ganz Deutfhl geg. Kaſſa 

Od. Nachnahme Qualität heuer prima. | I chen Lebens⸗ 
Mich Kirch, Weingrundbeſ in Verſicherungs⸗Anſtalt wird für dies⸗ 


6441) Concurs⸗Verwalter. 


Ein eleganter poliſander Flügel 
ift wegen Domizilveränderung zu 


verkaufen Langfuhr 95. (6230 


Einen vorzüglichen Hühnerhund ſtellt 
billig zum Ves kauf 


Theden, 
6882) Neſtempohl ver Löblau. ſicherungs⸗Geſellſchaft 


En elegante Voliere 


Wieſengaſſe 3, II. 6247 


Capitalgeſuch. 


Auf ein Danziger Grundſtück 
im abgeſchätzten Werthe von 18 000 
Mark wird zur erſten Stelle eine 
Hypothek von 5000 Mark gegen 
6%, auf Verlangen innerhalb eines 
Jahres eventl. ratenweiſe rückzahl⸗ 
bar, per ſofort geſucht. 
Gefl, Off. unter Chiffre H. 100 
an die Expedition dieſes Blattes erb. 
Vom Bürger⸗ bis 


9 zum höchſten Adel⸗ 
ſtand können Sie 
unter ſtreugſter 

ß Diveretion ſich 
€ ’ © ſofort reich und 


geſucht. 
an die Annoncen =» E 
Haaſenſtein 
richten. 


Ei 


flüchtigen De 


traut fein muß. 
bitte beizulegen. 
paſſend verhei⸗ 
raten. 5 
Er Verlangen Sie einfach ſofortige Zufen« 4 WE 
dung unſerer reichen Heiratsvorſchläge. Porto 20 Pf. 12 
General-Anzeiger, Berlin SW. GR. (erſte und 
größte Inſtitution der Welt!) Für Damen hei 
Für unſer Manufactur⸗ und 
Colonialwaaren⸗Geſchäft ſuchen zum 
October einen (6415 


jungen Mann 
B. & M. Burg, 


Neuteich Weſtpr. 


bänden, ſtatt 152 


nur 100 


Von einer alten deutſchen Lebens 


Spiegelglas⸗ 
Verſicherung. 


„Für die älteſte in Deutſchland be⸗ 
reits eingeführte Spiegelglas⸗Ver⸗ 


Uebernahme deren Agentur für den 
[4 2 = 

e Regierungs⸗Bezirk Danzig, ſowie für 
die übrigen Hauptſtädte der Provinz 
Weſtpreußen geeignete Perſönlichkeiten 
Offerten unter L. N 


& Vogler, Danzig, zu 
(6225 


Für mein Herren⸗Garde⸗ 
roben Geſchäft ſuch 
1. October cr. einen 


(moſaiſch), der gleichzeitig mit 
der einfachen Buchführung ver⸗ 
Photographie 


S. Schulz, 
Königsberg in Pr. 
1 Exemplar der ſoehen fertig ge⸗ 
ſtellten (13) Auflage von 
rockhaus' 


Converſalionslexikon, 


ganz neu, in 16 eleganten Halbfranz⸗ 
A, für 


zu verkaufen. Adr. u. R. R. nimmt 


zu engagiren Polniſche Sprache er⸗ 
forderlich. Antritt 1. Oktober cr. 


Robert Olivier, 


Pr. Stargard. (6408 


Ein junger Mann 


mit der Correſpondenz und doppelten 
Buchführung, ſowie der Eiſenwaaren⸗ 


werden zur 


bewandert, wird vom 1. Oktober gejucht. 
Hermann Reiss, 
Graudenz, Eiſenhandlung. 
Daſelbſt kann ſich 


5 kin Lehrling a 
Ein junger Mann, 


tüchtiger Verkäufer, findet in meinem 
Tuch⸗ u. Manufacturwasren⸗Geſchäft 
per 15. September Stellung. Offerten 
mit Photographie u. Zeugniſſen erbitſet 


Richar l P T es, Pr. Holland. 

Für unſer Drogen⸗Geſchäft 
ſuchen wir per 1. Oktober einen 
mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen verſehenen 


Lehrling. 
Dr. Schuster & Kähler. 


Wegen Erkrankung der Hausfrau 
wird zur ſelbſtſtändigen Leitung des 
nur kleinen Haushalts ein erfahrenes 
umſichtiges jüdiſches 


junges Mädchen 


zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Nur ſolche mit beſten Zeugniſſen 


N 51 find 
xpedition von 


e ich per 


käufer 


(6404 


Mark 


die Exped d. 3 


er | 
Fahr bei würzburg. (5878 ſeitigen Bezirk ein N! 
Zum 1. October 


Kirsehsaft ohne pft. Acquiſiteur 


täglich friſch u. klar per Liter 60 Pfg. gegen Firum und Proviſion zu enga- 
Carl V Hl. Geiſtg. 104. giren geſucht. 
empf. Carl Volkmann. Ol. Geiſtg 14 Lebenslauf 


tg. entgegen 


& Lehrling für's Comtoir. 
6474) M 


wollen ſich mit Angabe des Gehalts⸗ 
anſpruches melden bei 


Jacob Rosen, 


6267) Stolp i. Pomm. 


ſuche einen 


A. Haſſe. 


Pfirſiche, Aprikoſen, Reine⸗ | unter Nr. 6272 in der Expedition 
elauden, feine Birnen u. Aepfel⸗ dieſer Zeitung erbeten. 

in 0 e Ei 
ſorten, Weintrauben 2c. abzugeben Ehren orbemhlhhen Meibigen 


6363 Nenſchottland 10. W 

nn nn irt after 

Kisten "Wwöllweber: ſucht von ech ſch f [6394 geſucht. 
(6201 Bulcke⸗Güttland. 


Gef, Offerten mit 0 


Ä 
f 


Exped. d. Ztg. erbeten. 


ei einer Provinzialſtadt wird als 
=, Einfalfirer und für den Stadtverkauf 
gegen Gehalt und Proviſion von ſo⸗ 
gleich ein junger Mann mit genügen⸗ 
den Kenntniſſen und guten Zeugniſſen 


Offerten unter 6414 in der 


Ein Maſchiniſt, 


gelernter Schloſſer, erhält von ſofort 
dauernde Stellung Derſelbe muß die 
kleinen Reparaturen mit übernehmen. 


Wilh. Voges & Sohn, 


Bürſtenfabrikanten, 
Graudenz. (6305 


Für mein Eiſenwaaren⸗Geſchäft 


Branche vollſtändig vertraut und gut 


(6291 


Err geb. M. 
Kenntniſſe v. 


f Eins ältere umſichtige anſpruchsloſe 


ähnl. Ge 


verkaufe, um damit zu räumen, zu bedeutend berabgeſetzten Preiſen. 


Klassen-Lotterie (Zieh. 3. u. 4. Oetbr. 

Original⸗Looſe 1½ 48 ., % x 

5 K., ½ 3 M 75 0, ½0 2 K. 50.5, Up 
Heinrich Wedel, Berlin C, 


Su bevorfiehenden Amzügen 


Agenten 
Acquiſiteure 


werden von einer Unfallverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft erſten Ranges welche die 
ſolideſten und vortheilhafteſten Be⸗ 
dingungen aller Unfallverſicherungs⸗ 
Geſellſchaften hat, gegen hohe Pro⸗ 
biſionen geſucht. 5 

Offerten unter Nr. 6426 an die 
Expedition dieſer Zeitung erbeten 

Für ein hieſiges Waaren⸗Com⸗ 
mifſtons⸗ und Agentur⸗Geſchäft wird 

ein Lehrling 

gegen Remuneration geſucht. 

Adreſſen unter 6195 in der Exped. 
dieſer Zeitung. 


Ein Conditorgehife, 
der ſelbſtſtändig arbeiten kann, auch 
in Marzipanarbeiten bewandert iſt, 


findet vom 15. September dauernde 


Stellung bei A. Wobtle, Neuſtadt 
Weſtpreußen. (6156 
Ein früherer 


Kaufmann, 


mittlerer Jahre, Chriſt, möchte ſich 
mit ca. 30 000 Mark bei einem bereits 
beſtehenden Geſchäft thätig betheiligen. 

Gefl. Offerten sub 6417 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten 


Eine gebildete junge Dame aus 
guter Famile (evangelisch), muſikaliſch, 
mit allen häuslichen Geſchäften ver⸗ 
traut, auch der polniſchen Sprache 
mächtig, ſucht vom 1. Oktober d. J. 
ab eine Stelle al 


Geſellſchafterin. 


Nähere Auskunft wird Herr Rechts⸗ 
anwalt Malliſon, Danzig, zu ertheilen 
die Gefälligkeit haben (5660 
Ein cautionsfähiger junger Mann, 

30 Jahre alt, der mit allen Com⸗ 
toirarbeiten gut Beſcheid weiß, ſucht 
Stellung als Buchhalter oder Caſſixer. 

Auf hohes Gehalt wird nicht 

tirt. 
wa en unter 6371 in der Exped. 


ie 


Alter, d 
d. Wirißſchaft bat, 
in Handarbeit geübt iſt, ſucht Stell. 
als Stütze d. Hausfr. oder z. Beauf⸗ 
ſicht. gr. Kinder, denſ d. erit. Untere 
richt zu erth. oder bei Schularb. be⸗ 
hilflich zu fein. Offerten w. u. 6445 
an d Exped. d Zeitung erbeten. 


Dame wünſcht zur ſelbſtſtändigen 
Führung eines Haushaltes Stellung. 
Gefl. Offerten erbeten unter 455 
poſtlagernd Elbing. (6411 


Eine junge Wirthin 
wünſcht zur ſelbfiſtändigen Leitung 
einer Hauswirthſchaft oder zur Stütze 
der Hausfrau eine Stellung in einer 
achtbaren Familie. Adreſſen werden 


u. 6270 an d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


Ein gebild. Mädchen, das bis jetzt 
in ae e le A 1 
thätig geweſen, ſu ell. 
ful ſchäft als Verk. Gefl. Offert. 

u. 6446 in der Exped. d. Ztg. 
Eine geprüfte, erfahr., anſpruchsloſe 


® ® 
Erzieherin, 
ev., muſik., wünſcht Stellung in gebild. 
ilie. Antritt gleich oder ſpäter. 
Sage u. 5814 an d. Exped. d. Ztg. 
Kuder höherer 109 0 finden 
ei 
ben s ge erh, 
Danzig, Holzgaſſe 2. 
Empfehlungen ſtehen zur Seite. 
Beine herrſchaftl. Wohnung ift Lange 
gaſſe Nr. 71 zu vermietben. 
Näberes daſelbſt im Laden. 


* * 
Langgarten 43 
ift eine herrſchaſtliche Wohnung mit 
Badeeinrichtung, ſämmtl. Zubehör u. 
Gintritt in den Garten zu vermiethen. 


(ee tadigebiet 3 find ſchöne großere 
& bequeme Wohnungen billig zu 
vermiethen (6385 


iſt die 2. Etage vom! October BB 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
im Laden. 1 


Ba 


ER 


eee n 
exrſchaftliche Wohnung von ſieben 
HD Zimmern, Mädchen, Badeſtube, 
und ſonſt. Zabehör pr. 1. October cr. 
zu vermiethen. — Näheres Laſtadie 
Nr. 39 a parterre. 66482 


Kurhaus Joppol. 


Tügli 


77 ER SER 1 a 4 
Aach wifiags⸗Concert 
bei freiem Entree, 8 
(Donnerſtag und Sonntags 50 4 

wozu ergebenſt einladet 1949 

W. Hendrich. 
u. Verlag o. A. W. Kafema un 
in: Danzig. 
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